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Die Ardeilerwirren. 
Kriegsrecht herricht in Home- 
ſtead. 


Sympathie⸗Striles ander wärts. 
Carnegie und Frick. 


Pittsburg, 14. Juli. Der Con⸗ 
greßausſchuß, welcher die Wirren in 
Homeſtead unterſucht, ſetzte das Verhör 
ſort. Unter Anderen wurde auch 
D’Donnell,. der vielgenannte Arbeits: 
führer von Homeftead, ald Zeuge aufs 
gerufen. Derjelbe jagte aus, nad) ber 
Entlajjung der Eijens und Stahlarbei: 
ter (etwas vor Ablauf der Bertragszeit) 
hätten die acht Xogen eine Berfammlung 
abgehalten und einen berathenden Aus: 
fchuß ernannt, von welhem er, Zeuge, 
der Borjiter war. Dann jeien Wach: 
pojten aufgejtellt wordeu, um nichtbes 
rechtigte Yeute von den Fabriten fernzus 
halten. Die Leute hätten die Weijung 
befommen,- feine Gewalt zu gebrauchen, 
fondern nur Ueberredung anzuwenden. 
Den blutigen Kampf, welchen die Pin- 
fertons angefangen hätten, bedauere 
Niemand mehr, ala der berathende 
Ausſchuß. 

Die Mißhandlung von Pinkertons 
nad) der Uebergabe ſei durch unverant— 
wortliche Perſonen geſchehen. Im All— 
gemeinen betrachteten die Arbeiter die 
Pinkertons als ihre Todfeinde und die 
Hauptbefürchtung ſei geweſen, daß mit 
den Pinkertons auch Nichtunionsarbeiter 
kommen würden. Zeuge erklärte, daß er 
im Durchſchnitt 3144 den Monat ver—⸗ 
dient habe, daß die Fabriken die Stadt 
aufgebaut hätten, und daß von den 
Arbeitern in Homeſtead etwa 40 Bro: 
cent im Lande geboren ſeien. 

Einem langen Verhör wurde auch 
Powell, der Generalſuperintendent von 
Carnegies Werken, unterworfen. 

Homeſtead, 14. Juli, (3 Uhr Mor⸗ 
gens). Bis Mitternacht befanden ſich 
die Stabsofficiere der Miliz in wichti— 
ger Berathung, und es wäre nicht zu 
verwundern, wenn heute in aller Frühe 
das Standrecht proclamirt würde! Da— 
mit könnte man es zugleich für gewiß 
halten, daß die Importirung von Nicht⸗ 
Unionsarbeitern unmittelbar bevorſteht, 
und daß die Soldateska bedurft wird, 
um dabei die Drdnung aufrechtzus 
erhalten, 

Unmittelbar nad Mitternacht hielten 
die Zeitungscorrejpondenten eine Ber: 
fammlung ab und jandten einen Aus- 
ihuß nad demDivifions- Hauptquartier, 
um dem General Suomwden auseinan: 
derzujeßen, daß, foweit fie in Betracht 
fämen, fie feinen Wunjcdh oder Ber: 
langen nad) militärifhen Schuß hätten. 
(Bekanntlid find fon längere Zeit 
vor dem Cintrefien der Miliz die Zeis 
tungämenfhen von den Arbeitern und 
Bürgern artiger behandelt worden, als 
dies furze Zeit gejchehen war.) 

Pittsburg, 14. Juli. Die Carne 
gie'jhen Angeftelten in den „Union 
Milz,“ in Lamwrenceville und in Beaver 
Tals trafen vergangene Nacht Anjtalt, 
heute die Arbeit niederzulegen, ent: 
fprechend ihrem Beihluß, auszujtehen, 
- wenn gdie arnegie'jhe Compagnie 
fih auf feine Conferenz mit den Arbei- 
tern in Homejtead einliefe. Gie ja= 
gen, fie fönnten nöthigenfall3 eine Mil- 
lion Dollars oder mehr zu ihrer Unter: 
ftüßung in dem jeßigen Kampf aufbrin= 
gen. Auch hoffen fie, daß die nicht zur 
Gewerkihait gehörigen Arbeiter in 
Braddod und Duquesne ihnen zu Hilfe 
fommen und ebenfalls ausjtehen werden, 
wenn die gemeinfamen Jnterefien das 
erforderten. 

Wie übrigens aus Homeftead gemel: 
det wird, jind die dortigen Arbeiter nicht 
jo ganz mit diefem Vorgehen zufrieden, 
und Viele find der Meinung, daß ihre 
auswärtigen Kameraden ihnen viel mehr 
nützen könnten,fwenn jie an der Arbeit 
blieben, 

(10 Ubr:) In der That ift jebt das 
Standredt über die Stadt Homejtead 
verhängt. Die Veranlafjung — oder 
vielleicht den Vorwand — hierzu bildete 
die gejtern erfolgte unbegründete Vers 
baftung von Fremden dur die Rocal- 
Polizei, 

Immer zahlreiher taudhen die Ge: 
rüdhte von einer bevorjtehenden Maj- 
feneinfuhr von „Scab8“ nad) den Car: 
negie'ihen Werken auf. Sicher jcheint 
zu fein, daß eine baldige Wiederauf: 
nahme des Betriebes geplant ijt. 

Die BVerhängung des Standredhtes 
bat übrigens keine befondere Aufregung 
hervorgerufen, und die Arbeiter und 
Bürger fügen fih mit erftaunlicher 
Ruhe in die veränderten Berhältnifje. 
Die Milizfoldaten dürfen fogut wie gar 
nicht mehr mit den Einwohnern verkeh: 
gen und machen jehr ernfte Gefichter. 


Die Mukerknehte in Warbington. 

Bajhington, D. E., 14. Juli. Nach: 
dem gejtern ber Bundesfenat, wie ges 
meldet, den Antrag, Quays berüchtigtes 
Amendement bezüglich Schluſſes der 
Weltausſtellung am Sonntag auf den 
Tiich zu legen, abgelelmt hatte, wurde 
ba Amendement mit 51 gegen 14 
Stimmen angenommen. Der Genat 
war zur Zeit im Gejammtausjhuß: 
Situng, aber es ift wenig Ausjicht, daß 
das Amendement geändert wird, m 
ed an die Körperjchaft als joldhe auchte 
berichtet wird, Eher madht man fid 
noch Ausfiht, daß das Reffer’iche 
Amendement bezüglich VBerbot3 des Ver: 
taufs geiftiger Getränfe auf dem Welt- 


| 





Die Unruhen in Jdaho. 
Der Truppencordon zieht AG zufammen. 

Boife City, Jdaho, 14. Juli. Gouz 
verneur Willeyg hat folgende Berichte 
von den Befehlshabern der Staatstrup⸗ 
pen erhalten : 

„Gataldo, Jda. Bier Compagnien 
aus Mifjonla find gegenwärtig. in 
Wallace, ES wird nichts Entjcheiden: 
"des gethan werden, ehe die regulären 
Truppen aus Walla Walla und Ban 
couver eingetroffen jind. 

Wir haben Meldung erhalten, daß 
die Striker bereit jind, das Bunker 
Hille und das Sullivan: Bergwerk nebit 
Mühlen in die Yuft zu fprengen, fowie 
jih das Militär zeigt. Die „Scabs“ 
haben vor den Gewerkichaftsarbeitern 
capitulirt und find hier Durchgefommen, 
um fi nad) Takoa zu begeben. “ 

(Zweite Depefche.) „Die ausge: 
iprengten Gerüchte über geplante groß: 
artige Zerftörungen u. j. w. find nod) 
nicht beitätigt. 8 heißt, daß die auf: 
jtändifchen Striker ji) zerjtreut und ji) 
nad ihren Wohnungen begeben haben. 
‘cd werde morgen (Donnerjtag) nad 
Wardner rüden. * 

(Dritte Depefge.) „Der Feind wird 
ihwah. Verhaftungen Fönnen vorge: 
nommen werden, ohne Widerftand zu 
finden, jobald die Beamten dazu bereit 
find. * 

Spofane, Wafh., 14. Juli. Der 
Ertrazug mit 4 Truppen-&ompagnien 
aus Fort Sherman ift zu Harrijon, 
paho, in der Nähe von Wardner ange: 
fommen und wartet auf weitere Be: 
fehle. Seds Miliz-Compagnien trafen 
mit Verjpätung gleihfals in Harrifon 
ein und jchlojjen fich den Regulären an. 

Die Sachlage gilt für ebenjo bedroh- 
lih, wie ein Krieg. GSehshundert nit 
Wincejterbüchjen bewaffnete und von 
ihren eriten Grfolgen gehobene Berg: 
werf3arbeiter jollen zum Aeußerjten ent= 
ihlofjen fein und noch mehr Beijtand 
erwarten. Che e3 weitere Berjtärkuns 
gen erhält, Fann das Militär feiner 
Aufgabe nicht genügen. 

Die hier angelommenen Nicht:Union: 
iften — meift Schweden und Finnen — 
erzählen ſchreckliche Geſchichten, wie fie 
von den Unionsarbeitern neuerdings 
wieder behandelt worden ſeien. Viele 
der Erſteren ſprangen aus Verzweiflung 
in's Waſſer und ſuchten dort längere 
Zeit, den Kugeln der Gewerkſchaftler 
zu entgehen. Es gab viele Verletzte. 

Die Zeitungsvertreter in Wardner 
ſind ſo gut wie Gefangenene der Ge— 
werkſchaftsarbeiter. Letztere haben die 
Brücken, Bahngeleiſe und Telegraphen 
ſoweit wie möglich zerſtört und ſollen 
beabſichtigen, ſich in Mullane zu ver— 
ſchanzen. 

Kettenmader- Strike. 

St. Mary, D., 14 AYuli. Die 
Kettenmacher in den Bimel-Standijh'- 
fhen Anlagen — etwa 250 Mann — 
jtehen aus, behufs Pohnerhöhung um 15 
bis 20 Procent. Die Fabrik ift vor: 
läufig geſchloſſen. 

Brauer und Politiker geftorben. 

Buffalo, N. Q., 14. Auli. Ger: 
hard Fang, der befannte reiche Braues 
reibejiger und Mitglied des demofratis 
[hen Staatscomites für den 32. Con: 
greßbijtrict, ilt heute früh um 8:20 Uhr 
am Magenfreb3 gejtorben. 


Dampfernahriditen. 
Augekommen. 


New Dort: Dresden von Bremen; 
Siberian von Glasgow. 

Bojton: Bojtonian von Liverpool; 
Scandinavian von Glasgow. 

Liverpool: Decean von New York; 
Palejtine von Bojton. 

Hamburg: Servia von New ort. 

Bremen: Lahn von New York; Wei: 
mar von Baltimore. 

MUbgegangen. 

* New York: Moravia nad Hamburg; 
Nynland nah Antwerpen; City of New 
York nad Liverpool; State of Nebrasfa 
nad Glasgow. 

Liverpool: Majeitic und City of 
Cheiter nad New Hort. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad) New VYork. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen fhön; Südwinde; wärmer im djt- 
lihen Theil. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Wie aus St. Louis gemeldet 
wird, hat Edward Nolan, der frühere 
Staatsſchatzmeiſter von Miſſouri, jetzt 
Berufung an das Bundes-Obergericht 
eingelegt gegen die Zuchthausſtrafe. 

— In unſerer Bundeshauptſtadt traf 
geſtern die Nachricht ein, daß die cana⸗ 
diſche Regierung die Canalzollfrage da⸗ 
hin geregelt habe, daß amerikaniſche 
Fahrzeuge ganz dieſelben Rechte im 
Welland⸗Canal haben, wie canadiſche. 
Präſident Harriſon hat ſonach wieder 
einen diplomatiſchen Sieg davongetra⸗ 

en. * 
Der ſüdliche Theil der Stadt 
Springfield, O., wurde von einem ver⸗ 
heerenden Wirbelſturm heimgeſucht, wel⸗ 
cher 15 Häufer zerftörte und 100 mehr 
oder weniger bef&hädigte. ine Anzahl 
Berjonen wurde jhwer verlegt. Die 
lutheriſche Zions lirche wurde vom Blik 
getroffen und faſt ganz zerſtört. Nach 
oberflächlicher Schätzung wird der ge⸗ 
ſammte materielle Schaden nicht viel we⸗ 
niger als 8200, 000 betragen. 

— Die ſtrikenden Bergwerksarbeiter 
in Idaho ſprengten die Eiſenbahnbrücke 
bei Mullane in die Luft, um den Zugang 
des Militärs aus Miſſoula zu verhin⸗ 

der doch zu verzögern. 


DieSiqherheit 


Ghicage, Donneritag, den 14. Zuli 1892. — 5 Uhr:Uusgabe. 


Ausland 


Die Alpenkataftrophen. 

Paris, 14. Juli. Die legten Nach— 
richten aus St. Gervais, im GChamoıts 
nythal, bejagen, daß bis jest die Leichen 
von 126, bei dem Regenjturm und 
Glitferjturz Umgefonmenen gefunden 
worden find. 

Ein ähnliches Unglüf, wie in St. 
Gervais, ereignete jich zu Annecy in 
Dberfavoyne, und auch dort find 20 
Menjchen umgefommen. Genaues weiß 
man übrigens zur Zeit nicht, da die 
telegraphijche Verbindung unterbrochen 
iſt. 

Genf, 14. Juli. Er verlautet, daß 
ſich unter den Umgekommenen in St. 
Gervais auch mehrere Amerikaner be— 
finden. Sicheres läßt ſich darüber noch 
nicht ſagen; denn die Hotel-Eintra— 
gungsbücher, welche man in den Trüm— 
mern gefunden hat, ſind ſo ſtark durch— 
geweicht, daß die Schrift nicht mehr 
leſerlich iſt. 

Koſtete ihm das Leben. 

Berlin, 14. Juli. Wie man hört, 
ſandte vor einigen Tagen der ruſſiſche 
Zar, während er ſich auf ſeiner Jacht 
„Polarſtern“ befand, dem kaiſerlichen 
Kammerherr Lindholm Nachricht, daß er 
ihn zu ſehen wünſche. Lindholm beeilte 
ſich, zu kommen; dabei glitt er auf der 
Cajütentreppe aus, ſtürzte und fiel gerade 
vor den Füßen des Zaren nieder. Die 
Verletzungen, welche der 75jährige und 
ſchon ſehr gebrechliche Greis ſich dabei 
zuzog, haben jetzt ſeinen Tod herbei— 
geführt. 

Explodirtes Pulvermagazin. 

Berlin, 14. Juli. Wie aus Zwickau, 
Sachſen, gemeldet wird, iſt das dortige 
Pulbermagazin in die Luft geflogen, und 
ſind zwei Soldaten dabei ſchwer ver— 
wundet worden. Die Exploſion war 
eine ſo ſtarke, daß kaum ein Fenſter in 
der Stadt unverſehrt blieb. 


Bismarck · Klatſch und kein Ende. 

Wien, 14. Juli. Prinzeſſin Reuß, 
die durch ihr rieſiges Selbſtbewußtſein 
(auch auf Koſten ihres Gatten) bekannte 
Gemahlin des deutſchen Geſandten, ſoll 
offen erklärt haben, es wäre ihr ſehr 
angenehm geweſen, wenn der Ex-Kanz— 
ler Bismarck während ſeines Aufent— 
halts in Wien ſie aufgeſucht hätte; ſie 
als Tochter des Herzogs von Sachſen— 
Weimar laſſe ſich keine Vorſchriften von 
Berlin aus machen, wie der Kaiſer 
Franz Joſeph. Durch ſolche Aeuße— 
rungen dürfte die ohnehin zweifelhafte 
Stellung ihres Mannes zum Berliner 
Hof nicht gebeſſert werden. 

Ein neuer Dauerſchläfer. 

Wien, 14. Juli. Der 53jährige 
Gaſtwirth Angerer von Kornenberg, 
welcher ſich in einem hieſigen Hotel auf⸗ 
hält, ſcheint dem ſchleſiſchen Grubenar— 
beiter La Toß als Schlafwunder erfolg— 
reiche Concurrenz zu machen. Da ſich 


Angerer 36 Stunden nicht mehr hatte 


ſehen laſſen, und auch auf öfteres Klop⸗ 
fen an der Thüre ſeines Zimmers gar 
keine Antwort erfolgt war, ſo wurde 
ſchließlich gewaltſam geöffnet, und man 
fand Angerer in tiefem Schlafe vor; 
ſelbſt durch das ſtärkſte Rütteln u. ſ. w. 
konnte er nicht geweckt werden. Das 
war ſchon vor einer Woche, und ſeitdem 
hat ſich nichts in ſeinem Befinden geän— 
dert. Alle Verſuche von Aerzten, ihn 
wachzukriegen, ſind bis jetzt fehlgeſchla— 
en. 
Prügel und Kugeln find Trumpf. 
Belfaft, 14. Juli. Aus Portadown, 
unmeit Armagb, wird ein bedenflicher 
politifcher Krawall gemeldet. Es wurde 
auch gejchojfen, und eine Anzahl Perjos 
nen verwundet. Die Polizei juchte die 
Ruhe, wieder herzuftellen, nach den legten 
Berichten aber wurde fie überwältigt und 
in ihre Barraden zurüdgetrieben. 


Telegraphifde Notizen, 

— Die Iocale Bewaltungsbehörde 
in London hat bereits Verfügungen er- 
lajjien, wonach die Einfuhr von Zum: 
pen aus frankreich wegen der in leßte: 
rem Lande herrjehenden, obwohl behörd- 
lich nicht anerfännten Cholera verboten 
wird. 

— Wie aus Buenos Ayres gemeldet 
wird, ift der argentiniihe Torpedofänger 
„Rojales* in einem Sturm unweit der 
Kifte von Uruguay gejdeitert. Die 
Dffictere find gerettet, aber die 70 Ma: 
trofen werben vermißt. Das argentinis 
fe Banzerihiff „Almirante Brown“ 
und der Kreuzer „Blinticino,* welche 
fich auf der Fahrt nach Spanien befan: 
den, jind verjchollen, und man vermu=s 
thet, daß fie in demjelben Sturm zu: 
grunde gegangen jind. Das ift viel 
Unglüd auf einmal für Die argentinijcdhe 
Flotte. Es iſt jegt in Argentinien eine 
Subfcriptionslijte für die Beſchaffung 
eines ähnlichen Kriegsjhiffes, wie die 
„Rojales, * eröffnet worden, 

— Man ift in den Kreifen der Bris 
tifhen Liberalen bejtürzt darüber, daß 
Gladftone’3 Mehrheit in feinem Wahl: 
freis Midlothian jo weit im VBergleih 
zu früheren Jahren zurüdgegangen ift. 
Ohne Zweifel ift den Liberalen, in Ber: 
bindung mit den irifchen Nationalijten, 
eine Mehrheit im neuen Yarlament 
ficher, aber einem glorreichen Sieg haben 
jie nicht errungen. . 


Die Bleharbeiter fiegreid. 


Die Firma Rubel & Eo., No. 114- 
116 Lafe Str., hat heute den Vertrag 
mit der Blecharbeiter-Union unterzeich 
net. Da dieje Firma eine Der bebeu- 
tendften der Stadt ifl, — 


der“, eines der wenigen Worte 


Eine Megäre. 


Frau Gary verübt einen heimtücki⸗ 
ſchen Steinwurf und muß 
—— 

Frau Bridget Gary wurde heute me: 
gen „Angriffs mit gefährliher Waffe“ 
unter $600 Bürgfhaft dem Griminalges 
richt überantwortet, ALS Kläger gegen 
fie trat Lorenz Feeney von No. 73 Ohio 
Str. auf und erzählte, daß Frau Gary 
ihm am 4. d.M. aufgelauert und einen 


bı3 dahin unter ihrer Schürze verborgen | 


gehaltenen jchweren Stein in’3 Gefidt 
gejchleudert habe, weil er, ihm läjtige 
Ungezogenheiten ihres Söhndhens gerügt 
hätte. 

Die Wirkung des von „zarter Hand“ 
geworfinen Projectil$ war eine außer: 
ordentlich jchwere; Feeneys Naje wurde 
zerfchmettert und jein Geficht dadurd) 
füf Die Zeit feines Lebens entitellt. 
Neben der Naje hatte der Stein den 
Unterkiefer des bedauernsmwerthen Man: 
neg getroffen und für längere Zeit ge: 
lähmt. 

Das brutale Weib wohnt im Hanje 
No. 169 Ontario Str. 


Einigfeit made ftarf. 


An der Ede von Ajhland Ave. und 
Indiana Str. befindet fih die Wirth: 
Ihaft von Franf D’Eonnor. Am Erd: 
gejhoß derjelben wohnen in brüderlicher 
Xiebe die vier Griehen Georg, Beter, 
Tom und Frank Maher, alle Früchte: 
händler von Beruf. Gejtern Abend, da 
die Hiße jchr groß war und der Durjt 
no größer, entjchieden fie durch Stim- 
menmehrheit, 5 Bennies für ein Pint 
Bier anzulegen. Auf George fiel das 
2003, dasjelbe beim Wirthe zu holen 
und auf gutes Maß zu jehen. Sn der 
Wirthichaft befanden fi) die zwei Sr- 
länder Dan. Donohan und John Ryan. 
Sie verlangten von dem riechen, daß 
er ihnen „eins tractive“, doch diefer weis 
gerte ih. Nun folgten fie ihm ins 
Freie nach, verjchütteten ihm das Bier 
und griffen ihn an. Er jchrie: „Mör: 
feines 
englifhen Sprahichages. Seine Brü- 
der famen ihm hierauf zu. Hülfe uno es 
entjtand die jchönjte Prügelei, bis Die 
Polizei auf dem Plabe erjchten und alle 
jechs einlochte. Heute fanden die Frie- 
densverhandlungen vor Richter Sever: 
fon ftatt,. SJrland, das bejiegte, mußte 
die Kriegs: und Quartierkoſten bezah: 
len, welcye $12 betrugen. Die vier un; 
ihuldigen Brüder zogen jtol; davon. 


Mit Dein NRegenfhirm. 


James Morris, der Befiker des 
„United States Hotel* an der Sherman 
Str. zertrümmerte gejtern Abend einen 
Regenfhirm an dem Kopfe von Dr. 
Thomas Carey, wohnhaft No. 277 
Glarf Str. —nota bene war der Hotelier 
fo vorfichtig zu dem Zwede, nicht feinen 
eigenen Schirm, jondern den feines 
Dpferd zu verwenden. Die Herren 
trafen fjich in der Apothefe von George 
Baker, Ede Ban Buren und Clark 
Str., geriethen in Streit und Dr. Ca: 
rey fol dann mit feinem Schirm zuge: 
fhiagen haben. Der Hotelier entriß 
dem Withenden das njtrument und 
Elopfte nun jeinerjeit3 auf den Arzt los. 

Die Angelegenheit dürfte ein gericht: 
liches Nadhjipiel haben, 


Piſtolenduell in der Polk⸗Straße. 


Zwiſchen dem Droſchken⸗Kutſcher Wil⸗ 
liam Atwater und einem farbigen 
Schankwärter Namens William Dobbs 
entſtand heute Morgen gegen 4 Uhr aus 
unbekannten Gründen vor dem Hauſe 
No. 10 Polk Str. ein Streit, der damit 
endete, daß Beide ihre Revolver zogen. 

Atwater gab zwei Schüſſe ab, die je— 
doch ihr Ziel verfehlten. Darauf feu— 
erte auch Dobbs zweimal und die zweite 
Kugel traf Atwater in die linke Schuls 
ter. 

Der Verwundete wurde in’3 Provi: 
dent: ospital, an 29. und Dearborn 
Str. geihafit, Dobbs aber wurde an 
der Harrijfon Str. hinter die jhwedi- 
ihen Gardinen gebradit. 


Mahnung zur Borfidht. 


Heute früh um bald drei Uhr hatte 
die 25jährige Köhin des Gajtwirthes 
Sake de Sobe, No. 225 N. Clark Str., 
Fa McDonald, bei dem DVerjuche, eine 
Pfanne mir Fohendem Fett am Heerde 
zu heben, daS Unglüd, einen Theil der 
heißen Mafje auf die beige Platte zu 
verjhütten. Das Yett entzündete fich 
augenblidlih und Ida erlitt bei dem 
Berfuche, das Feuer zu löjchen, fchmerzs 
bafte Brandwunden an den Armen. 
Hausgenofjen dämpften jchnell die Flams 
men und jorgten für ärztlie Hilfe. Die 
Verletzungen erwieſen ſich glücklicher 
Weiſe als ungefährlich. Ida iſt von 
iriſcher Herkunft. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Sind verſorgt und aufgehaben. 


Frank Carr, John Mack und John 
MecCann, drei nichtsnutzige Schlingel, 
deren Heimath die Straße iſt und wel⸗ 
che vom Diebſtahl leben, wurden geſtern 
Abend von einem Poliziſten der Des⸗ 
plaines St.⸗Station ſchlafend bei Mutter 
Grün betroffen. Der mitleidige Poli⸗ 
ziſt, welcher fürchtete, daß die Rachtluft 
dem Knaben ſchaden könnte, wies ihnen 


für die Nacht ein Quartier in der Des⸗ 
'plaines Str. = Station | i 


Tiere 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


Ä - 
Bom vierten Stockwerke herabge⸗ Wahrſcheinlich ein Gattenmord. 


ſtürzt. 


Zwei Arbeiter entgehen mit knap⸗ 
per Voth a ei ſchrecklichen 
nde. 


Ein jchredlicher Unfall ereignete fich 
| heute Morgen gegen 8 Uhr in dem von 
| der Firma Krank Bros, eingenommenen 
| Gebäude No. 138—144 State Str. 

Sofeph Chapman und Zojeph Soube, 
| Bedienjtete der „CE. H. Mitchell Eleva— 
tor Co.“, hatten auf einem SHängege: 
rüjte im Fahrfiuhlidgadgt, vier Stod- 
werfe vom Boden entfernt, zu thun. 
Nlöglih riß eines der Seile und die bei- 
den Männer wurden aus der furdtba- 
ren Höhe herabgejchleudert. 

Merkwürdiger Weife kamen? Beide 
mit dem Leben davon, jedoch werden in 
Bezug auf Chapman die jehlimmiten 
Befürchtungen gehegt. 

Der Unglüdlihe Hat ein Bruch der 
rechten Schulter, jchwere Quetjchwun: 
den im Gefldte und lebensgefährliche 
innerlide Berlegungen erlitten. Er 
wurde in feine Wohnung No, 165 Jn= 
diana Str. gebradt. 

Glüdliher war Soube. Er hat fei- 
nerlei Knochenbruch, ſondern nur 
Quetſchwunden erlitten, und war im 
Stande zu Fuß nach ſeiner Wohnung, 
No. 360 Maxwell Str. zu gehen. 


Opfer der Wellen. 


„er 16 Jahre alte William Atkinfon 
aus Taylorville, IU., ertrant gejtern, 
als er am Fuß der Chejtnut Str. im 
See badete. Die Leiche wurde jpäter 
gefunden und nach der Morgue gebradit. 

Aus Delavan Lake, Wis., ift die 
Nachricht eingetroffen, dag John Hirich 
aus Chicago, dort beim Baden ertrun- 
fen it. Hirfh war früher bei der 
„Riverfide Dejtiling Comp. * angeftellt, 
und hinterläßt eine Wittwe nebjt drei 
Kindern, die an der Nords und Franklin 
Str. wohnen. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
ditorium=hurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr 69 Grad, Mitternaht 67 Grad, 
u Morgen 6 Uhr 66 Grad, und 
eute Mittag 72 Grad. Am hödjften 
itand das Thermometer um 12 Uhr heute 
Mittag. 


* Das Hyde Park Hotel, Ede ber 
Lafe Ave. und 52. Str. wurde geftern 
Abend dur ein, aus unbekannter Ur: 
fahe ausgebrodenes Feuer um $409 
befchädigt. Die Gäfte waren gezwuns 
gen, in ihren Nachtlleivern auf die 
Straße zu flüchten, do wurde Niemand 
verlegt. 

* Heute Abend 8 Uhr wird in Uhlichs 
Halle, No. 27 N. Clark Str., eine 
große Verfammlung von Stellvertretern 
Jämmtliher Bereine Chicagos abgehal: 
ten werden. Es joll für die Dffenhal: 
tung der Weltausjtellung an den Sonn: 
tagen eine großartige Demonjtration 
in’s Werk gefegt werden. In Anbe— 
trat der Wichtigkeit der Sache, ergeht 
an Alle, die fich für die Sache intereſſi— 
ren, die freundlide Aufforderung, der 
Berfammlung beizumohnen. 


* Der 34 Jahre alte James O’Day, 
der fih für die traurige „Pinkerton- 
Fahrt“ nad Homeftead anwerben lieh, 
dort verwundet wurde und in yolge dei: 
fen jtarb, ift geftern hier auf dem Cal: 
vary riedhof begraben worden. 

* Die Senatoren St. Clair von W. 
Virginia und Mafjy von Deleware wur: 
den zu Mitgliedern der neugejchaffenen 
Ausftelungs » Controllbehörde gewählt. 
Beide Herren werden in Chicago dau- 
ernd Sik nehmen. 

* a3 6 Jahre alte Söhndhen des 
Polizei-Sergeanten Peter Joyce wurde 
geitern im Hofe der elterlihen Wohs 
nung, No. 1025 ®. Taylor Str. von 
einem großen Hunde angefallen und ihm 
der rechte Arm fürchterlich zerfleifcht. 
Der Bater des unglüdlıdhen Kindes er: 
ſchoß das Thier, deſſen Eigenthümer 
nicht ermittelt werden konnte. 

* Der Bürgermeiſter erhielt geſtern 
aus St. John, N. Fld., ein Telegramm, 
in dem es heißt, daß mehr als die halbe 
Stadt zeritört und ca. 13,000 Menjchen 
ihres Obdacdhes beraubt jeien. Die Bür- 
gerichaft der unglüdlihen Stadt bitiet 
jodann, dem Ehicagoer Hilfscomite ih- 
ren Dank auszufprecen. Unterftügungs- 
beiträge nimmt ©. 2. Hutdinjon, Eor. 
Erdange Bank, entgegen. 

* Volizei Kapitän Blettner feierte 
geftern Abend in der Apollo Halle unter 
Theilnahme feiner zahlreihen freude 
und Belannten jein 25jähriges Amtss 
Jubiläum. 

* An der 40. Str. und Parkers Ave. 
wurde geſtern der 15 Jahre alte, No. 
3241 Lawe Avbe. wohnhafte Harry 
Hornberg von einem ſchweren Fuhrwerk 
überfahren und ſo verletzt, daß er heute 
Morgen ſtarb. 

* Frank Bacon, ein Zimmermann, 
welcher No. 1195 Albany Str. wohnt, 
fiel geſtern, während er an dem Ill. 
State Gebäude beſchäftigt war, eine 
Diſtance von 55 Fuß hinunter und war 
augenblicklich todt. 

*Vor Richter Tuley erſchienen geſtern 
Elizabeth und Joſeph Hopſon, und 
Stanley B. Sexton als Kläger gegen 
die Illinois Central Bahn. Sie ver⸗ 
langten einen Einhaltsbefehl gegen 
Fortführung des Baues des Central⸗ 
bahnhofs, welcher zum Koſtenpreis von 
800,000 in Park Row errichtet werben 
fol. Die Kläger behaupten, daf ihre 
Häufer nicht genügend geftügt worden 
und durch — es Ge 


bãude der Gefahr des Zuſa es 
| — De laser arkante 


5 bes & 2 
— 


— ei, weiße oje Besil 


Die Schredensthat eines wüthen: 
den Ehemannes. 


Auguft Schulk, ein Zimmermann, | 


welcher No. 650 Milmwautee Avenue 


wohnt, griff heute Mittag jeine Frau | 
mit einem jhweren Hammer an und | 
| verfeßte ihr im feiner Wuth mehrere | 


Schläde auf den Kopf. Die Frau 


wurde jpäter, in Blut gebadet, ohn- | 
mädtig und mit eingejhlagenem Schäs | 


del von Nachbarn aufgefunden. ALS 
Schult das Unheil jah, welches er ans 
gerichtet, floh er und wird nun von Po— 
lizijten der W. Chicogo Ave. gejudt. 

Gr lebte jhon längere Zeit mit feiner 
Yrau im Streite. Diefe lie ihn meh: 
rere Mal verhaften und man glaubt, 
daß jie ihm gedroht habe, dies heute 
wieder zu thun. Die Frau murde 
nah dem County: Hojpital überführt, 
wo die Aerzte erklärten, faum Hoffnung 
auf ihr Aufkommen zu haben. 


„Spiele niht mit Shichgewehr. 


Ein gemwijjer Walter Neary wurde 
gejtern im jchwer bezcchtem Zujtande in 
der Nahbarjhaft der Dit Chicago Ave. 
Station aufgelejen und zu feiner eigenen 
Sicherheit auf die Wache mitgenommen, 
da er jelbit zugejtand, einen „mord 
mäßigen“ Whisfeyraufch mit fi herum 
zu tragen. 

Eine jeiner Tafhen war mädtig auf: 
gebaujht und da der Bolizijt, der ihn 
zur Zelle hinabführte dort eine Schnaps: 
flafche zu finden vermuthete, faßteer mit 
rubiger Zuverficht hinein, zog ſeine Fin— 
ger indeß, wie von der Tarantel ge: 
jtochen, jchnell wieder zurüd, als er ein 
großes Schieeijen fühlte. 

Neary wurde in Folge dejjen wegen 
gen „Tragens verborgener Waffen“ ges 
bucht und heute zu einer Strafe von 
$25 verurtheilt. 


Unter Gollegen. 


Der Kellner Dtto Nicolai erjchien 
heute mit bandagirtem Klopfe vor Nic): 
ter Blume und Elagte, daß er von jeinem 
Gollegen M. B. Victor gejtern in brus 
taljter Weife mißhandelt worden jei. 
Dem armen Burfchen it das Tinte Ohr 
vom Kopfe abgerifjen worden, und die 
Folgen der Verwundung jind vorläufig 
noch nicht abzujehen. Richter Blume 
vertagte die Verhandlung des Falles bis 
zum 23. Juli und itellte Victor bis da- 
bin unter 8500 Bürgjchaft. 

Die beiden Männer arbeiteten in der 
Reftauration No. 45 North Afhland 
Ave. und wohnten zujammen im Hauj 
No. 2921 Cottage Grove Ave, 


Dem Eriminalgeriht überwiefen. 


Charles Savery hatte fich.geitern vor 
Richter Woodman wegen Diebjtahlg in 
zwei Fällen zu verantworten. Am 24. Juni 
wurde Dr. T.%. Adams von Springfield, 
D., am Canal Str. =» Depot jeiner zwei 
Handkoffer beraubt, in welchen ic 
Werthpapiere, jowie Bergwerktsaktien 
u. a. im Werthevon $25,000 befanden. 

Saveryg wurde zur Zeit des Dieb- 
ftahls in der Nähe des Bahnhofes be- 
merkt. Der Berdadt der Polizei lenkte 
jih fofort auf ihn, und es wurde ein 
Berhaftsbefehl auf feine Perfon ausge: 
ftellt. Der mit der Verhaftung betraute 
Polizift traf Savery bei der Arbeit und 
begleitete ihn auf dejjen Zimmer No.182 
©. Green Str., um ihm Gelegenheit zu 
geben, fi zu wajchen. Savery zog Rod 
und Wefte aus, jprang, als er fi 
unbewadt glaubte, auS dem Fenſter und 
entflob. 

Der Bolizift wagte den Sprung eben: 
falls und lief hinter ihm ber. Erjt als 
er ihm 4 Schüffe nahgefandt, die dem 
Flüdtling unheimlih um die Obren 
pfiffen, ergab jich diejer. Ein Theil 
der gejtohlenen Sadhen wurde in feinem 
Zimmer, ein anderer Theil in einem 
Pfandladen aufgefunden. Er leugnete 
heute vor Gericht den Diebitahl be- 
gangen zu haben, doc das Zeugniß ge- 
gen ihn war überwältigend und er wurde 
unter 81500 Bürgjchaft dem Ktriminal: 
gericht überwiejen. Ein zweiter Fall, 
ebenfalls wegen Diebjtahl am Canal 
Str. Bahnhof erhöhte die zu leijtende 
Bürgjhaft auf $1900. 


Ein Scheufal. 


Sophia Dobel, ein 12jähriges Mäbd- 
hen, welches mit ihren Eltern No. 111 
Cornelia Str. wohnt, wurde von Anton 
Petromsti, einem Koftgänger Dobeks 
nad) defjen Schlafzimmer gelodt, wo er 
ein unnennbares Berbreden an dem 
Kinde beging. Er fhüchterte hierauf 
das Mädchen duch Drohungen ein, ihn 
nicht zu verraten. Sie erzählte jedod) 
den Vorgang ihrer Mutter und Pe: 
trowski wurde verhaftet und gejtern von 
Richter Severjon unter $2000 Bürg» 
haft dem Kriminalgerite überwiejen. 


* Superintendent Samwyer und fieben 
feiner Angejtellten brachten heute 36 
Patienten in die Srrenanjtalt nah Kan- 
Tafee. 

* Mie bereits früher berichtet, 
wurde Abvotat Collier wieder verhaftet 
und heute Richter Brown vorgeführt. 
Derjelbe erklärte ihn für geiltesfrant 
und ordnete feine Ueberführung nad) 
Dunning an. Er erjhien in jehr vers 
wahrlojtem Anzuge vor Gericht und ver: 
trat feinen Fall jelbit. Alle Zeugen die 
auf dem Stande für oder gegen ihn auss 
fagten nannte er öffentlih Lügner 
und Meineidige. 

* Die Terminal-Commiffion hielt 

eftern ihre Schlufigung in der Df: 


ce des Bürgermeifterd und reichte, 


da ihre Gejchäfte erledigt find, ihre Res 


a, 


® 


* 


4. Jahrgang. — No. 165 


| Gin 16.jähriger Mörder, 


Robert Roddy, recte Dougbty in’ 
Gefängniß eingeführt. 
Heute Morgen wurde Robert Robby, 
jener Junge, welder der „Cold Blafk 
Veather Co.“ 8350 unterfhlagen und 
fpäter jeinen Kameraden, den 14. jähris 
gen Jimmie Reynolds erjchofien hatz 
von Cincinnati, wo er fich befanntlid 
geflüchtet hatte, hieher zurüdgebracdt. 4 
Der wahre Name des liedenswürbie 
gen Knäbleins ijt Robert Doughty. 
der Eentral-Statisn, wohin der Jüngs 
ling gebradt wurde, gab er folgende 
Gejhichte zum Beiten : i 
„IH wurde am 29. Juni von meinen 
Arbeitsgebern zur Home National Bank 
gejandt, um einen Ched ven 8350 einz 
zumwechjeln. Es ergriff mid eine plößı 
liche Verfuhung und ic) unterfchlug da 
Geld. Später traf ich Reynolds um 
nahm ihn mit mir. Ih Laufte ihme 
Kleider und miethete endlich für um 
Beide im Haufe No. 61 S, Peoria SH) 
ein Zimmer. Am 1. Juli kaufte 
zwei Revolver um biefelben am „Bier 
| ten“ zu benugen. Leider dachte ich nie 
j an blinde Patronen, jondern jchaffte 
| Iharf geladene an. Als wir allein im 
; unferem Zimmer waren, jprachen win 
| über Sinbreder und ftritten uns, we‘, ine 
sale jolhe kommen jollten, jchn.den 
mit der Handhabung der Waffe jeim 
würde. Ich wußte nicht, da ‚der ein® 
Revolver noch geladen war und zog) 
daher den Drüder. Es fradte eim 
Schuß und Reynolds ftürzte zufammen.“ 
ALS ich dies jah, ergriff mich eine mahn“ 
finnige Angit und ıdh rannte davon, 
Zuerft fuhr ih nah SKanjas City und 
fodann nad) Cincinnati, wo ich Mid ame 
11.d. M. freiwillig der Polizei ftellte. 
Der Junge wird bi zur Verbands; 
lung über jeinen YJal im Gefängniß 
zu verbleiben haben. 


Wenig gebefjert. 


„Slara Sherwan, dies it das vierte 
Mal in vier Tagen, an weldhem Sie al 
Angellagte vor mir erjchienen“, ſagte 
heute Richter Woodmann zu einem hübs 
hen hwarzäugigen, etwas nadhläffig ges 
tleideten Mädchen. „Sa, ja, Euer Che 
ren, das ijt jhon wahr, bedenken Sie, 
aber, da id 30 Tage in einer Bejjen 
rungsanftalt gemwejen bin.“ „Lange 
nicht genug“, entjchied der Gerichtshof,‘ 
„nohmals auf 30 Tage dorthin, * 


Ein rober Gatte. 


Die Frau von Jacob Glaß, einen 
Bürger in Dienjten der „Keeley Bremal 
ing Comp.“, trat heute vor‘ Richters 
Ölennon als Klägerin gegen ihren Oats? 
ten auf. Die Frau gab an, daß Olaf} 
fie faft täglich mißhandle und der Ride? 
ter jah fih daraufhin veranlapt, über 
den Angeklagten eine Strafe von 8I00 
zu verhängen. Außerdem mußte Glas 
eine Friedensbürgſchaft von 8000 ſtellen 


Kurs und Reit 4 


* Chas. Edwards, ein 17⸗jährige 
Bürſchchen, wurde heute, trotz ſeinen 
Flehen und Bitten, ihn freizulaſſen, 
von Richter Blume zu 3 Monat Bride— 
well verurtheilt. Edward hat die übl— 
Gewohnheit, Steine nach vorbeifahren 
den Bahnzügen zu werfen und war vor 
ungefähr 2 Monaten dabei ertappt un 
verhaftet, vom Richter aber freigeiprn& 
hen worden, da er verfprochen hatte, 
da3 Steinwerfen zu unterlafjen. ; 

* Ein gewijjer Daniel D’Shen, bei 
gejtern Abend wegen Truntenheit arre 
tirt wurde, erregte in der Harriion Sir 
Polizeijtation dadurdh große Aufmerks 
feit, daß er fich für den Dürgermeiften 
von Minneapolis ausgab. Heute wurde 
der angeblide Bürgermeijter auf ba 
Berjpregen hin, die Stadt zu verlafjen? 
von Richter Lyon im Freiheit gejeßt. 7 

* Die Polizei verftändigte den Eos 
toner, daß es biöher nicht gelungen je} 
jenen Mann zu finden, der den Maak 
R. 3. Walker, von der Barfe Mibbles 
jer, ins Wajjer geitoßen hat, über melde? 
Angelegendeit die Xefer der „Abendpoji 4 
an anderer Stelle einen Bericht finden. 
Der für heute Nachmittag angejehte 
Anqueit wird demnah wahrjheinlid 
vertagt werden müjjen. 3 

* Im Kreiögerichte wurde heute 
Morgen von Zrau Nellie Stephany eine 
Entihädigungsklage gegen Mary Teiche 
Yer im Betrage von $5000 eingereichin 
Frau Stephany mohnt im Haufe dee 
Frau Teichler an Wajhtenam Ave. um 
fie behauptet, daß jie viel von Fra 
Teichler zu leiden habe. Diefe wünjct 
nämlich, daß fie da3 Hans verlafjfe um 
jol jhmugiges Waller in die Rück 
giehen, jowie den Kamin verftopf haben; 
jo daß die Feuerung nicht möglich ift. > 

* Ungefähr 15 Schiffäarbeiter Be 
Anchor Linie wurden gejtern Abend ven 
haftet, weil jie auf den Dods jhliefem: 
Der Fall wurde heute vor Richie 
Slennon verhandelt, und diefer ti 
den Angeklagten eine Strafe von | 
850 auf, ſuspendirte dieſelbe jede 
gegen das Verſprechen der Angeklagte 
nicht mehr im Freien zu ſchlafen. 

*Einbrecher ſtatteten heute Nach 
der Office des Stadt⸗Ingenieur Clat 
einen Bejud af Sie erbraden meh 
rere Schreibtiihe und ftahlen Poftmas 
ten im Werte von mehreren Dollard, 

* Der Deutfhe M. Willie murk 
geftern Abend verhaftet, meil er ein 
einen Jungen Namens Albert Bo 

"von No. 380 Fullerton Ave. überfah: 
hatte. _ Der Knabe ift Ichenägefäh, 
verlegt und befindet fi im € 
Hofpital in Pflege. Der Fall wirbe 
22. d. M. zur Verhandlung 
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Dem Beltausfiehungsunterneh« 
n ft der Bund bisher in Feiner 
Beife zu Hilfe gelommen. Die paar 
inderttaufend Dollars, die für Die 
gentiche Regierungsausitelung ausge: 

Eorfen wurden, nehmen fi unfagbar 

Ahäbig aus im Bergleiche zu den Bewil- 
Tigungen, welde fremde Länder ge- 
macht haben, und die fogenannte Natio- 
Malcommifjion verfteht es nur, Schwie- 
rigteiten zu machen und Hindernifie zu 

Hereiten. Was die Stadt 

E bisher ganz allein gethan hat, davon 

n konn fich Jeder überzeugen, der den 

F Reltausitellungsplag befudht. Die 

F Befürdtung, dag eine amerifanijche, 

Fund noch dazu eine jo junge Stadt un: 


ittelbar nad der Parijer Ausftellung | 


E nur Lächerliches bieten werde, hat der 
EMeberzesgung Plab gemadht, da die 
Bay Ausstellung jede frühere in 

— Schatten ſtellen wird. Um aber 
—* Werk ſo zu vollenden, wie es be— 

onnen worden iſt, brauchtt das Directo⸗ 
riun no fünf Millionen Dollars. Es 
"erbittet diefe Summe vom Gongreß und 

FAft bereit, die Einnahmen in gerechtem 

Berhättnifie mit tem Bunde zu theilen. 

Die Regierung foll nur aus den abge: 
Fnubten Sildermünzen, die jekt müßig 
im Schatgemwölbe liegen, zehn Millionen 

Halbe Dollarftüde als „Denktmünzen“ 
" ausprägen lajjen und dem Directorium 
zur Verfügung ftelen. ft das ange: 
its der Opfer, die Chicago bereits 
Ppebradt bat, vielleicht zu viel verlangt? 
.DoG der Gongreß, der zur För- 


E berun g des Unternehmens nicht das | 


e Seringite gethan bat, will fi) die gute 
= ©elegenheit nitht entgehen lafjen, zur 

Bereitelung der hochfliegenden 

© Pläne Ghicagos fo viel wie möglich bei= 
" zutragen. Troß der großartigen Paläfte 

Sand Gartenanlagen fol der Ausitel- 
Aungsplag in ein „camp meeting“ 
verwandelt werden. "Obwohl alle Na: 
tionen der Erde als Säfte anmwefend fein 
werden, fol nihtihren Anfhauungen 


rehnung getragen werden, jondern nur | 


denen der Methobijten, Presbyterianer 
und Baptiften. Der hohe Bundesjenat 
"will die fünf Millionen nur danır bei- 
ſteuern, wenn die Ausſtellung am Sonn⸗ 
tag feit gefchlofjen bleibt, und auf dem 
— Ausſtellungsplatze der Verkauf berau= 
fchender Ggtränfe gänzlich unterjagt 
wird. 
Man werfe dDiefen erbärmlichen Heuch- 


 Iern ihren Bettel vor die Füße! Ehe jich | 
die Weltjtadt Chicago mit einer „Pump: | 
wird fie auch das | 


tin Show“ blamirt, 
Ess fehlende Geld felbjt aufbringen. 
Sie wird e8 nimmermehr zugeben, daß 
ie ihre Gäjte behandelt werden wie Ge- 
Fr wohnbeitsfäufer, denen man mit Rüds 
© fit auf ihre leibliches und geiftiges 
Wohl den Genuß von Bier und Wein 

© verbieten muß. Ihre Bürgerfchaft, die 
E an den freien Sonntag feit „Jahren ge: 
F wöhnt ift, wird fih an dem einzigen 
Ruhetage der Woche nicht gerade von 


demjenigen Erholungsplatze ausſchließen 


Mlaſſen, den ſie mit ungeheuren Koſten 
eingerichtet hat. Mag der hohe Bun— 
esſenat für die Phariſäer Geſetze ge⸗ 
ben! Chicago lehnt ſeine Fürſorge 
antend ab. 


Zum zweiten Male hat das Ab— 


ir 
" geordnetenhaus, dem die Väter der Ver= | 


fajjung einen Bormund beftelen zu 


© müfjen glaubten, da3 Land gegen die | 
" XThorheit eben diejes Vormundes ge: 


E ſchützi. Die vom Senate angenommene 
Freiprägungsbill wurde geſtern vom Ab— 
geordnetenhauſe ſo weit surüdgeftellt, 
 daf fie in der laufenden Tagung un: 


E möglich wieder zum Vorfchein kommen 
Gegen den Antrag, die Bill aus | 
ber gewöhnlichen Neihenfolge herauszus | 


Kann. 


"greifen und jofort in Berathung zu neh: 
E men, ftinunten 93 Demofraten und 62 
5 "Republifaner. Für den Antrag ftimmten 
= 118 Demokraten und 3 Republikaner. 
&5 it fomit augenjheinlih, daß 
" innerhalb der demokratijhen Partei der 

 Mibderitand gegen bas Schwindelgeld 

“erheblich zugenommen bat und durd) 
Taueusbeſchlüſſe nicht mehr ‚zu brechen 

Fit. Die Partei kann keine Frage zum 

„Stue“ erheben, wenn die Anfichten 

äbrer Mitglieder über diejelbe mahezu | 

7 gleihmäßig getheilt find. Diele Demo: 

Fraten halten fi überdies nur deshalb | 


für verpflichtet, die Freiprägung zu verz | 


feßten, weil fie zur Zeit ihrer Erwäh- 
Jung — aljo vor nahezu zwei Jahren — 
x ür Diefelbe eingetreten waren. Geit= | 
r em jich der demofratijde National:on: 
vent jo entjdhieden gegen unter werihiges 
EGeld ausgejprohen hat, Hat jich die 
Sachlage bedeutend geändert, aber ein 


8 7 —— bleibt immerhin ein Ver⸗ 


* "Un ein Durhdringen der Münzvers 
Adlehterung ift jet gar nicht mehr zu 
en, denn gleichviel, ob im nächiten 
vember Harrijon oder Cleveland ers 
wählt wird, fo ift im jhlimmiten Falle 
auf bas Beto des Präfidenten zu zählen. 
Aber auch dieſer ſchlimmſte Fall — die 
Annahme einer Freiprägungsbill in be i⸗ 
u Häufern — wird weber in ber kurs 
un. bed jeigen, no in ber 
bagung bes nähten Congreſſes eintre⸗ 
fen. Wie jebe wahnwigige Bewegung 
Au den Ber. Staaten, jo bat audy die 
f: B- für „billiges“ Geld ihren 
überfchritten. Mit Auss 

einige fehr befgräntter Farmer 

im äußerften Weiten und 

met kein Menjch mehr den 

en ber Silbergrubenbefiger 

m, dab SJebermann reih und 
h_merben wird, wenn der Bund 

hattet, Robfilber we 

2 * b . en 

—— So ſchnell 

verrauſchi iſt, 


Chicago | 


fo bat fie Do gerade in dem angeblich 
ſo beſonnenen Staatenhauſe Fuß faſſen 
können. Der Senat hat binnen drei 
Jahren zweimal für „Freiprägung“ ge— 
ſtimmt uünd damit bewieſen, daß er kei⸗ 
neswegs die Bremſe iſt, die den Staats⸗ 
wagen verhindert, zu jchnell den Abhang 
binunterzurollen. Wenn er das aber 
—* iſt, wozu iſt er überhaupt noch 
nütze? 


Ueber die Geſchäftsgeheimmiſſe 
der Carnegie' chen Werke will der Ge— 
ſchäftsführer Frick dem Unterſuchungs— 
ausſchuſſe des —* durchaus keine 
Auskunft geben. Erz weigert ſich ent⸗ 
ſchieden, über die Herftellungstojten 
einer Tonne Rohjtahl und über das Ber: 
bältniß der Arbeitslöhne zu den Ge- 
Jammtfojten Mittheilungen zu machen, 
Hierzu wäre er vollffändig berechtigt, 
wenn die Induftrie, die er vertritt, nie— 
mals um Bundeshilfe nachgejucht hätte, 
Da aber die Gijen- und GStahlfabri- 
Fanten einen hohen Zolihuß gegiegen, 
den fie angeblich aus Nüdjiht auf ihre 
Arbeiter verlangten, jo hat der Congreß 
unzweifelhaft das Yiecht, fi) darüber 
zu unterridten, ob diefer Schuß den 
Arbeitern au wirklid zu Gute fommt. 

Hochzoll⸗Blätter beſchweren ſich da— 
rüber, daß der Strike in Homeſtead dem 

„Säugigitem“ zur Lajt gelegt wird, 
obwohl bob auch im freipändlerijchen 
England Ausjtände vorkommen. Gie 
vergejjen aber "die Verjprehungen, Die 
ben Arbeitern gemacht wurden, als das 
MeKinley'ſche Geſetz in der Schwebe 
war. Damals behaupteten ſie, die 
vergleichsweiſe hohen Geldlöhne in den 
Ver. Staaten ſeien ausſchließlich auf die 
Zölle zurückzuführen, und ſolange letz— 
tere beſtänden, würden die Löhne nicht 
heruntergeſetzt werden. Die Eiſenar— 
beiter glaubten das und ſchickten eine 
Abordnung nach Waſhington, um die 
Unternehmer in ihren Forderungen zu 
unterſtützen. Aus dieſem Grunde wol—⸗ 
len ſie jetzt nichts davon hören, daß die 
Löhne auch durch den inländiſchen Mit— 
bewerb und die Veränderung der Her— 
ſtellungsweiſe beſtimmt werden. Sie 
beſtehen auf ihrem Schein und verlangen 
bie Erfüllung der ihnen gemachten Zuſa— 
gen. Die Weigerung Fricks, ſeine 
„Geſchäftsgeheimniſſe“ preiszugeben, 
wird die Arbeiter nur in der Anſicht be— 
feſtigen, daß ſie betrogen worden ſind. 


Ganz flügellahm wird ſich der alte 
Gladſtone wieder auf das Miniſter— 
ſtänglein ſetzen. In ſeinem eigenen 
Wahlbezirke, wo gar keine perſönlichen 
und örtlichen Rückſichten ins Spiel ka— 
men, und wo ſich der Kampf nur um 
die Politik der beiden Parteien drehte, 
| wurde feine Mehrheit von 4631 auf 690 
Stimmen heruntergebracht. Mit Hilfe 
der Irländer wird er im nächſten Par— 
lamente über eine Mehrheit von höch— 
ſtens fünfzig Stimmen verfügen, und 
wenn es ihm wirklich gelingt, ſeine 
Home Rule-Vorlage durch das Haus 
der Gemeinen zu drücken, ſo wird ſie 
vom Hauſe der Lords verworfen werden. 
Alsdann wird er abermals an das Land 
appelliren müſſen und höchſt wahrſchein— 
lich das Spiel verlieren. Wenn die 
„Befreiung“ Irlands wirklich nur von 
dem großen Greiſe abhängt, ſo mögen 
die Irländer alle Hoffung draußen 
laſſen. 








2ofalberict. 


Frau Hania freigefprogen. 


Das Beweismaterial zur Ueber: 
führung der Angeflagten 
nicht hinreichend. 

In dem Branditiftungs:Prozejje ge: 
gen Frau Hania fällten die Gefchwores 
| nen, nahdem Richter Tuthill fie diesbe- 
züglich inftruirt, einen Freifprah. Der 
Varbige Knomwles, welder gegen die Anz 
geflagte ald Staatszeuge auftrat, war 
in feinen Ausfagen jo confus und wider: 
ſprach fich felbit jo oft, dak ein feiter 
| Beweis gegen die Angeklagte nit her- 
zuitellen war, weöwegen der Sreilpruc 
erfolgen mußte, 

Es liegen gegen Frau Hania noch zwei 
| weitere Branditiftungs = Anklagen vor. 
Da aber in benfelben das Beweismates 

trial nicht fräftiger ift, werden dieſe An— 
Hagen wahrjcheinlih niedergejchlagen 
werden. 





Kerns Yellauranı UND Sier⸗ 
Bault, 103. 2a Sale Str. eute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Bilfe: 
ner, Budweifer uud Burgunder, 
Dlats Private Stol, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Gulmbadıer. garkııa 


Blitzſchlag. 


Während des vorgeſtrigen Gewitters 

ſchlug der Blitz in das 2jtödige Holz: 

' haus No. 8141 Broof3 Ave. in Grand 

‚ Eroffing und befhädigte das Haus und 

| die Wohnungs - Einrihtungsjtüde im 
Betrage von 8600. 

Das Haus wird von den Familien 
Robert Ford, David Hamilton und 
William Wallace bewohnt. Verlekt 
wurde Niemand. 


Ralamazoo, Mid, hatte Anſchwellungen im Halſe od. 


Giotre bon ihrem 10. 40 Zahre 


Sahrean, ihr 
große Qualen verurfagend. Wenn fie fid) erlältete, 
fonnte fie tanm zwei Biods weit gehen, ohne ohne 
mähtig gu werden. Gie nahm 


Hood’s — — 


—— 


2 


Ten ne — — 


Dyspepfie 


fönnte alß eine Bezeichnung für das Aufangsſtadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine orbentliche Wer 
bauung ijt das Wefentlichfte für bie Gefundbeit eines 
jeden Organs und ba8 richtige Bonftattengehen einer 
jeden Funktion bed Körpers. Und doc, wie leicht 
wird im finde, im Erwachjenen oder im Gretſe Under⸗ 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Gfien oder 
Trinken, unzwedmäige Nahrung, Katarch oder Er- 
fältung beö Magens in Folge naffer Füße, eißkalter 
Getränfe u. f. iw., u. j. w. bringen bie Berbauung iy 
Unordnung, und wir leiden dann an Mebelleit, Appes 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfiämerz, 
Verftopfung oder au Diarrhde. Die Leber geräth in 
Mitleidenichaft, und ba fie mit unreinem Blut ver. 
forgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht länger berrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung Dei. Der 
Patient wird jhwah und magert ab, Fan nicht 
ihlafen und fünlt fi, während ihm im Allgemeinen 
alles, ım Bejonderen aber anfcheinend nichiö fehlt, von 
Kopf bi8 zu Fügen ganz elend. Gefunder Dienichens 
verftand brate die alten Mönche, welche mit ben mes 
dizinifhen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
ben Gedanken, alle jolde Symptort: im Keime zu er= 
ſticken, und noch heute ftchen die St. Bernard Seräuter- 
pillen gang vorn an der Spite ber langen Reihe von 
Dyspepfier-Heilmittein. Dieter hohe Ehrenplag wurde 
einfach dDaburdy behauptet, daß die Verdauungsorgane 
geftärit, reines Plut befhafft, und alle reizenden Abs 
fallitoffe auß dem Epyftem entfernt wurden. 

Ale Apotheker verkaufen fie au 25e per ShadteL 1 


Ein neues großes Zinshaus. 


Wie Sturm, Regen und Wetter: 
fchylag die Bauthätigfeit 
binderten. 

Un der Ede von Daf und Sedgwid 
Str. ift ein mädhtiges jehsjtödiges 
Zinshaus erjtanden, befjen Eigenthümer 
H. Rumsfeld if. Der Bau ift bis auf 
einige unbedeutende Arbeiten fertig ge= 
ftellt und wird binnen furzer Zeit Der 
Benußung übergeben werden. 

ALS Bauleiter fungirte der Bauunter: 
nehmer Dietrich Laue, No. 177 Eoblenz 
Str. Er fieht auf das vollendete Werk 
mit um fo größerer Befriedigung zurüd, 
als der Bau unter den allerfhwierigiten 
Verhältnifjen fertig gejtellt werben 
mußte. 

Das ungewöhnlich ſchlechte Wetter, 
welches in den legten Wochen herrfchte, 
hat das Bauhandwerk ungemein ge= 
Ihädigt, Wiederholt mußte die Arbeit 
tagelang ruhen gelafjen werden und wie: 
derholt zerftörte ein einziges Gemitter 
dıe Arbeit vieler Tage und machte die 
koſtſpieligſten Ausbeſſerungen nothwen— 
dig. Aehnliches ereignete fich auch mehr: 
fah auf dem in Nede jtehenden Baue 
und es ijt darum fein Wunder, daß faft 
jehs Wochen lang daran gearbeitet 
wurde. XTroß aller Schwierigkeiten ijt 
aber daS Gebäude nun doch zur vollen 
Zufriedenheit des Eigenthümers fertig 
geitellt worden und gereicht Herrn Yaue, 
der, nebenbei bemerkt, in den deutjchen 
Kreifen der Stadt eine wohlbefannte und 
beliebte Berjönlichkeit ift, zur Dauernden 
Ehre. 


Kindesraub,. 


Richter Hoglund übermies geftern den 
Gonitabler Robert Crawford und den 
Rechtsanwalt H. A. Lee unter je $500 
Bürgfhaft dem Criminalgeridt. Die 
Borgefchichte des Falles, über den wir 
bereit3 wiederholt berichteten, ift Eurz 
folgende: 

Frau DO. U. Smeland hatte fih von 
ihrem Gatten fcheiden lajjen und dabei 
ein Urtheil erwirkt, welches ihr den Be- 
fig des fünfjährigen Söhndens Arno 
zujprad. Eines Tages wurde die Jrau 
von dem genannten Conjtabler unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens 
verhaftet. Nee befand fich bei Ddiejer 
Amtshandlung in der Gefellichaft Craw⸗ 
fords und beide fühten die Frau in des 
Gonftablers Wohnung. Hier wurde fie 
zu einen Gange. aufgefordert und ver: 
anlaft, das Kind bis zu ihrer Rückkehr 
dort zu lafien. Sie that es und erfuhr, 
als fie nad) kurzer Zeit zurüdfam, daß 
ein Mann, ber fi für Nrnos Bater 
ausgegeben, den Kleinen mitgenommen 
hätte, 

Die unglüflide Mutter brachte jpä- 
ter in Grfahrung, daß Smeland mit 
dem Finde an demjelben Abend von 
dem lniondepot aus auf der Route 
nad) oma abgereift wäre und Befann- 
ten erzählt hätte, daß er Crawford und 
Lee zur Entführung jeines Kindes ange: | 
worben und ihre Dienjte mit $50 be | 
lohnt habe. 

Einjlußreihe bier wohnende Scandi- 
navier nahmen fich der bedauernswerthen 
Frau an und bradten die Mittel zur 
Geltendnahung ihrer Redte auf das 
Kind und zur Verfolgung jeiner Ent: 
führer auf. 


In den Fluß geſtoßen. 


R. J. Walker, der erſte Maat des 
Schooners „Middleſer“ wurde geſtern 
beim Brettermarkt von einem Unbekann⸗ 
ten in den Fluß geſtoßen und ertrank. 

Der Middleſex lag nahe am Ufer 
und ein Boot war im Begriff, den 
Schooner ins Schlepptau zu nehmen. 
Es jolltejemand ans Ufer gehen, um das 
Seil loszulöfen, welches um den Pfoften 
am Dod gefhlungen if. Am Ufer 
ftand eine große Anzahl Union-Motros 
fen. Keiner der Mannſchaft auf dem 
Schiffe wagte ſich in die Nähe der 
Unionleute und nun ſprang der erſte 
Maat aufs Dock um das Seil abzulö— 
ſen. Als er ſich bei der Arbeit über 
den Rand des Docks lehnte, kam ein 
Mann aus Peter Holtors Wirthſchaft 
und verſetzte ihm einen tüchtigen Hieb 
auf den Hinterkopf. Walker fiel kopf⸗ 
über in den Fluß und verſank. 

Der gewöhnliche Ruf: „Mann über 
Bord“ erſchallte, aber nicht "einer von den 
Zuſchauern regte jih. Endlih fprang 
Gapt. Robert Scator vom Schooner 
Lotus auf das Dod, ergriff eine Blanfe 
und wollte diejelbe dem Verunglüdten 
zujtreden. Er rief um Hülfe, dod von 
den Zujchauern wurde ihm die Antwort, 

„laft den Scab ertrinfen, * Nun war 
e3 zu fpät und Waller war zum legten 
Mal untergefunten. Seine Leiche 
wurde eine Stunde jpäter aufgefunden 
und nad) der Morgue ge zer Mar: 
tin Hanfen voh 277 Huron Str. 
ftand in Peter Holtors’ Wirthichaft als 
Maat Walker an’s Ufer fam. Gr hörte 
den Lärm und jah nachher einen Mann 
in die Wirtbfchaft laufen, von weldem 
er eine genaue Beihreibung zu geben im 
Stande ift. Zwei — welche die 
Scene mit en De 
Polizei befannt 


Gatten 


— 
Schwere Derbadhtbgründe,daf Frau 
Auguſte — keines natürli⸗ 
hen Codes geſtorben iſt. 


Die Polizei hat eine genaue Unterfu: 
hung der lUmflände vorgenommen, 
unter welden Frau Augujte Hering 
ftarb und ift zu dem Schluße gefom: | 
men, daf die Unglüdliche einer brutalen | 
That zum Opfer gefallen iit. 

Die Frau wohnte an der Ede der 28. 
Str. und Wajhtenam Ave. Sie jtarb | 
am 8. Juni und wurde am nädjten 
Tage beerdigt. 


Aus den verfchiedenen Zeugenaus: | 


fagen, welche der Schwager der Todten 
fammelte und der Polizei übergab, geht 
olgendes hervor: 

Am 5. Juni fol die Frau betrunfen 
gemwejen jein. In Folge dejjen entjtand 
zwijhen ihr und ihrem Gatten ein 


Streit, und Frau Hering fol jhlieglich | 


von ihrem Manne über die Stiege ge: | 
worfen worden jein. 

Nah dreitägigem Leiden ftarb Die 
Frau. Kurz ver ihrem Tode joll jie in | 
Gegenwart einer Frau Ihurm — nad 


Angabe. derjelben — zu ihrem Gatten 


gejagt haben: „DH, Hermann, warum 
haft Du mir das gethan!“ Dieſe Aus: 
fage wird von Frau Bedfmann, die eben- 
falls. bei dem Tode der Unglüdlihen 
anwejend war, bejtätigt. 

Der Leichenbejtatter, welcher die Be- 


erdigung bejorgte, giebt an, das Gejicht | 


der Todten jei furchtbar entjtellt gewe- 
fen. 
jeien dide Anfhwellungen und dunfle 
Vlede zu bemerfen gewefen, 
henbeitatter will den behandelnden Arzt, 
Dr. GStubbs, von der 22. Str, 
Hoyne Ave. "auf diejen Umftand auf: 
merfiam gemadht haben. 

Dr. Stubb3 gab in feinem Begräb: 
niß-Gertificat an, rau Hering habe an 
„Sefihtsrofe* gelitten. Er äußerte 
auf Befragen, es jei nicht unmöglich, 
daß die Krankheit in Jolge eines Schla— 
ges oder Falles entjtanden fe. Merk: 
würdiger Weife will der Arzt, troßdem 
er feiner eigenen Ausfage nad Verdacht 
begte, nicht darnad) gefragt ‚haben, ob 
feine Patientin von irgend jemandem 
gefchlagen worden fei. — 

Die Volizei hat von der Sade den Co» 
roner verftändigt und es ijt wahrjchein: 
lich, daß die Leiche erhumirt werden 
wird, 

— 


Ceſet die Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 


Ein Schuützer der Unſchuld. 


Joel Borry ſpielt ſeinem Lands: 
mann Parfer gegenüber jtra- 
fende Gerechtigkeit. 


A. E. Parker, der Gatte einer im 
Haufe No. 249 W. Congref Str. woh— 
nenden Koftwirthin, wurde vor dem 
Wafhingtonian Home von dem Barbier 
Soel Berry, von Wo. 5583 Weit Ma: 
difon Str., mit einem bleigefüllten 
Stode angegriffen und derart durchge: 
bläut, daß er für längere Zeit an das 
Abenteuer denken wird, 

Die Beranlafjung zu dem böjen Han- 
del ift alt und Datirt aus einer Jeit her, 
als die beiden Parteien noch in unjerer 
Staatshauptitadt Springfield wohnten. 
Dort kannten fie beide ein junges Mäbd- 
hen,. Namens Lucy Elifford, und Bar: 
ter fol dieje veranlagt haben, ebenfalls 
nah Chicago zu fommen. Er ver: 
fprad) ihr goldene Berge und verehrte 
ihr, gleichjam zum Beweife der Reelli- 
tät feiner Abfichten, ein niedliches 
Uehrchen. ALS fie indeg, feinen Lockun— 
gen folgend, bier eintraf, foll er fie in 
ein übelberüchtigtes Haus an der Van 
Buren Str. geführt und dort einquars 
tirt haben. Sobald fie den Charakter 
ihrer Wohnung Fennen lernte, verließ 
fie diefelbe und z0g zu Frau Kobbds, 
No. 15 Laflin Str., wofelbjt aud) Berry 
ein Zimmer inne hatte, 

Parker fol Lucy nun Tag und Nacht 
gefucht und verfolgt, und als er fie 
| jhlieglihd am Sonntag gefunden, fich 
; den Zutritt zu ihrem Zimmer mit Ge- 
| walt erzwungen haben. Der Eindrings 

| Ting wurde daraufhin, weil er auch die 
Thüre zerbroden hatte, wegen böswillis 
| ger Sahbejhädigung verhaftet, Berry 
| war indeh nicht damit zufrieden und 
fühlte feine Racheluft an dem liebe: 
bedürftigen Parker noch privatim durch) 
die Eingangs erwähnte Traht Prügel. 

Der Beihüter der Unfehuld wurde 
fHlieglich ebenfalls eingeiperrt, die Ver: 
handlung mußte indeg bis morgen ver- 
jhoben werden, da Parker nit im 
Stande war, das Bett zu verlajjen. 


Pond’s Extract 


follte fein, wie ein 


Zranring 
Jmmer zur Hand. 


Ihr wißt nicht, wenn Jhr e8 am meiften nds 
tbig habt — das Pond’s GErtrac — 
und Zhr jolltet e3 daher immer bereit haben. 
Gebraudt e3 freigebig in allen Fällen von 
Dunden, Quetſchungen, Schuitt⸗ 
wunden, Schwären, Riſſen, gegen 
Kopfweh, Zahuweh, Ohreuweh, 
entzündete Augen, wunde Füße, 
Iahıme Mustels, jerner gegen Wunden 
Hals, Heiſerkeit, Nheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
fpürt und wenn fih Entzündung einjtellt, 
und Yhr werdet bald finden, da Euch) viele 
Schmerzen erjpart wurden. Berfuchtet Ihr 
jemals 


FOND’S EXTRACT OINTMENT? 


Es iſt wunderbar, wie e3 hilft in allen Fäl- 
Ien, wo eine Einreibung am Plage if. Es 
it ein außgezeichnete Mittel gegen Häs 
morrhoiden, Nur 50 Cents. Berkauft 
bei allen Apothefern. 


Nehmt feine Subfitute für diefe Sagen. 
Alin hergeſtellt von 


I 


pellmeiſters Herrn John Meinken, 


Beſonders um den Augen herum 


Der Yeis 


| eretär, John Poft; 
| Roefer; Ardivar, Henry Gropp; Bum: 





| pondirender 


| gene und Berguügungen, 
NEE Unterſtützungs⸗ 


Derein. 
Der Kurbefliiche - Unterſtütungs⸗ 
Verein feiert am kommenden Sonntag 
in Hoerdt's Grove ſein ſesete⸗ Pienie 
in großartigſter Weiſe. Das Arrange— 
ments-Comite hat ganz beſondere An— 
ſtrengungen gemacht, und ladet alle 
Freunde und Gönner des Vereins zum 
Beſuche des Feſtes mit dem Bemerken 
ein, daß ein in jeder Beziehung ſideler 
und genufreiher Tag mit Bertimmtheit 
zu erwarten jteht, 


„Deutfcher-Krieger-Derein.“ 

Am Sonntag, den 17. Juli findet 
in Ogdens Grove das diesjährige Krie- 
ger = Picnic verbunden mit Sommer: 
nachtsfeſt ſtatt; daſſelbe wird ſich that— 
ſächlich zu einem großartigen geſtalten, 
da ſämmtliche Militär-Vereine von Chi— 
cago, ſowie von Elmhurſt, South Chi— 
cago, und viele andere Vereinigungen 
in corporé mit Muſikkapellen an der 
am Vormittage ſtattfindenden Parade 
theiluehmen werden. 

Das Arrangements-Comite hat die 
beſten Vorkehrungen getroffen, die Be— 
ſucher dieſes Feſtes auf's Angenehmſte 
zu unterhalten und findet am Abend die— 
ſes Feſttages eine ausgezeichnete Schlacht— 
Muſik unter Leitung des beliebten Ka— 
ver⸗ 
bunden mit Brillant-Feuerwerk ſtatt. 


„Flour and Feed“ händler. 


Der Verein der „Flour and Feed“⸗ 


Händler hält fein diesjähriges Picnic 
am Dienjtag, den 26. Juli; im Burs 
lington Bart ab. Alle Vorbereitungen 


und | für den Ausflug Jind mit größter Sorg: 


falt und Umficht getroffen und lajjen 
ein glänzend erfolgreiches Feit erwarten. 
Columbia Männerchor. 

In feiner legten Monatsverjammiung 
wählte der Columbia Männerdhor fol: 
gende Beamte: Präfident, Emil U. 
Galle; Vices Präjtdent, H. Peetd; Se: 
Schatmeifter, Louis 


mel-Schagmeiiter, John Groven; Diri- 
gent, Prof, Schoeßling. Der Kolum: 
bia Männerchor verjanmelt fih jeden 
Dienftag Abend in John Pojt'3 Halle, 
Ede Lincoln: und Southport Ave. 


nn 


Shicago Znengemeinde, 


Yn der geitrigen General: Verfamm- 
lung der Chicago Turngemeinde wurden 
für daS laufende Halbjahr nadjtehend 
benannte Beamten gewählt: 

1. —— Louis Neitelhorſt; 
Sprecher, G. A. ORDNER: 1. Turn: 
wart, U. Hambrod; 2. Turnwart, 5. 
Hei; 1 . Zeugwart, m Fathomus; 2. 
Zeugwart, ©. Gmmerid; Protocolli: 
render Gecretär, C. Durand; Corres- 
Seeretär, H. Michel; 
Schapmeijter, Edmund Fiedler; Eaflirer, 
I. Homann; Bibliothekar, Augujt Herk- 
berg; Bußhalier, Guftav Haujer. 

Der Verein hatte am 1. Qulid. J. 
660 Mitglieder; der Kafjenbeitand mar 


o 


-e. 


$2007.17, bei einer Gefammteinnahme | 


von „4784.46 für Die Zeit vom 13. 


Sanuar bis zum 13. Juni d. $. und Ges 


jammtausgaben $3429.55. 


OPEN 
YOUR EYES 


When you ask for a bottle 
of WoLFrF’s AcME BLACKING 
see that you get the genuine. 
The real article made by us 
cannot be bought for less 
than 20c. a bottle. It is good 
material and worth its price. 
There are imitations offered 
claiming to be “Just as good” 
for less money. Don’t buy 
them. Ifthe “ Just as gdod” 
has any merit it ought to sell 

» without invoking the aid of 
comparison with our Acme 
Blacking. 

WOLFF& RANDOLPH, Philadelphir. 


PIK-RON 


is the name of a paint which does work 
that no other paint can do, 
with it looks like colored glass. A 10c. 
bottle of Pıx-Ron will decorate a market 
basket full ofglassware. All retailers sell it. 


Dr. T. J. Biluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Gprehftunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Telephon: North 552. 
Dffice: Denetian Building 3436 Waihington 
Str., Zimmer 617 und 618. Spredftunden: 3—5 Uhr 
Nadmittagd. Telephon: Main 3834, june 7 bw 
em für Frauenkrankheiten. 


ROSENBHRKC 
fügt 2 auf ic? Prarxis in der Behandlung ge 
beimer Strankheiten. ‚Junge Beute, bie durch Jugeud- 
fünden und Ausihweifungen geihwädt find, Damen, 
bie an Funktionsftörungen und anderen Franentrant- 
beiten leiden, werben durd 2 angreifende Mittei 
— eheilt. 125 S. Glart Str. Dffice 

Stunden 9 bis 11 Worm.. 1 bid 3 und 6 biß 7 Abende 


— Z3AHHNE. 


Madison Dental 
Parlor, 
Simmer 5, ent Theaters 


äude, 
Eingang 161 WW. Madifon r * _ 

Volles Gebig 85.00. — Gold Füllung 81.00. — An« 
bere Füllungen 506. — Bähne foitenfrei gezogen obne 
Schmerz. — Alle Arbeiten garantirt erfter tlafie oder 
Geld —S — €8 wirb deutich geidroden. — 

Aueidet Dies aus, ju22,1jult, 4 


108 ausgezogen. Weite Gebiiie 85 bi 


ner, 
Seine üllung 5X. und aufwärts. Die größte und 
voftftändigfte zahmärztlide Office Chicagos. Keine 
Eier, nur geprüfte Zahnärzte, 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Pariors 1,2, 3und4 
urefa Bio, 155 WB. Madi: 

fon Strafje, nabe Halited. — 


Dr. SCHROEBEDER 

ber beite und audertäjn F 
—— 

Sarpeuter er. Beite Bee ss, 
Hädne jhmerzlo gezogen. Zähne * Platten, Gold» 
uud Silberfüllungen zum halben Preis uuter Garan- 
tie. Sonntags.oijen. 1 


Goldene riſſen, * und 


gu 
terna Ma teaß u. ilder:Mi troit 
———— Auswahl. — Billigfie Breife. 


BORSCH 


Optiker. 
Gonfultirt uns betreffs 
Eurer Augen. 


20. 


10 
E.AdamssStr. 
Bufriedenheit im jeder Hinfiht garantirt. 


ag) aarantıre meine jelbitge 


masten Bruchbänder, 


jowie Seibbinden 


| 


J 


ANDEL 


BROTHERS. 
IT — 125 State Str., ar bis ERS Ave. 


„Sreitag.” 

„Sreitag.” 

„sreitag.” 
„Sreitag.” 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag. 

„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 
„Freitag.“ 


* 


De 
de 
Gie Kaufen 10 Cent 


Kaufen Spiten=! 


9£ Kaufen 20 Cents 


LIE Rarien die z 
15c Kaufen die % 
LE Kaufen die 25 
20€ 


by: 
750 


Mein ſchönes Kind, wo gehft Du bin? 
Nah Mandel Bros. fteht mein Sinn. 
Dort find im Bafenent,, jprad fie d’rauf, 
Die grögten VBargains zum VBertauf. 


Be Kaufen eine Halssseranje—feine, jhöne Waare. 


Kaufen Reſter von 15 bis 25 Cents. 
Ginghanis, Vongees, Kleider Cambries, ꝛe. 


Reiter von 25 Ger 18 — Pointe 
D’Jriande, Balenciennes, © 


Orientals, 20. 


3 weißsfarrirte Nainjfoots, 


vw j . \ 2 ⸗ 
«ie Kaufen 15 Cents weiße Nainſoot Checks. 


weiße India Leinen. 


101 5 
12: Kaufen Damen und Kinder Emb. Set3. 


Et3. gerippte Damen Iinterhemden, 
Gent feine Herren Halbitrümpfe. 


Cent ganz⸗wollene Cheviots. 


Kaufen die 60 Cent 
ganz-wollene franuzöſiſche Challies. 


TC Kaufen die geblümten 81.00 Lan Waiits. 


Kaufen die 81.235 befticten und gejäumten 


Walkiug Röcke. 


Kaufen die 81. 2 beſtickten und geſaͤumten 


Naht Kleider. 





140 Fuh über Dem Spiegel Des Sces. 


Große freie Ereurfion 


Chicago 


dia der Chicago und Eaftern Yllinoi3 Sijenbabıt. Special 


17. Juli, 1 Uhr Nadımı ttag ab, baltend an Archer Aden 


Sie dieje Gelegenheit uud 


befjerungen verausgabt werden. 


Glass painted | 


20 Meilen mara 
fertig geitellt. 
tragen an, 

Sgreie Tickets find in der Office von E. €. MElroy 
& So., Banler 
fi alle auf dem Zug befinden werbeit. 


Sie Chicago Heights, das große Sabri Scentrumt. 


"Fleiehts 


Bug 8 geht dom . Etr. Bah u am Sonutag dent 
Etr., 63. Str. und Kenfington. Benügen 
500,009 werden für Ber» 


damiſirter Straßen und 40 Meilen ſteinerner Seitenwege werden während dieſer Sgiſon 
Kommen Sie und jehen Sie fi die neuen Fabriten die neuen Häuſer und die macadamiſirten 
Schließen Sie fih und für den Tag an und Sie werden es uicht bereuen 

& &o., Hauptflur, Chamber of Commerce ; &, ©. Dreyer 
8, Ede Wafhington und Dearbort Str., oder vom irgend einem unjerer Agenten zu haben, die 


bofrfa 


Chicago Heights Land Affociation, 820 & 821 Ehamder of Eommterce. 


Das Befte, zuverläffigfte Mittel genen | Zu 
Frauenleiden und | 
Schwächezuſtände. 


Juſtitut der Juternationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat, 
Das Anjtitut der Ben 
fen Aerzte und Chirurgen it 
mäß den Staatd-Gefegen von v 
linot3 eingetragen und bat einen 
Treibrief für 15 Jahre. Die Dot 
toren, welche dort angeftellt find, 
behandeln Alle, welde Site für 
die nädjften vier Monate bejus 
chen, für nur einen Dollar per 
Vionat und jagen e8 Ihnen frer 


heraus, ob Shre Krankheit heilbar ift oder nicht. 


I Diele bedeutenden Aerzte, weldde von den talentvoll» 
| ften ın Europa und Aınerifa ausgewählt find, repräs 
fentiren die befte medizinische Ausbildung der Welt. 


PD 
— GG 


ZU 


en, 


U 
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FIELONIN 


garantirt auß reinen Kräutern zubereitet und frei 
von Opiaten und jchädlichen Mineral: Subftanzgen, 
bat bisher unerreichte Erfolge erzielt. 
—— iſt eines der vielen täglih ein: 
ufenden Dantihreiben„ 
Wertbe —— 

Nachdem drei Aerzte mir nicht helfen konnten, ich 
nicht mehr im Stande, meine Hausarbeit zu verrich⸗ 
ten und ſchließlich meiſt bettlägerig war, haben einige 
Flaſchen Ihres Helonin mich faſt volllommen wieder 
hergeſtellt und lann ich nun wieder meine ganze Haus⸗ 
arbeit thun, ohne beſondere Schwäche zu fühlen. In— 
dem ich Ihnen meinen beſten Dank ſage, lann ich 
oleichzeitig Ihr Helonin Jedem cufrichtig emdiedlen. 

Frau $. Kiejel, 
13 Samuel Str., 


Berlangt Helonin in Eurer Abpothele. Laſſet 
Euch keine werthloſe Rachahmung aufdringen. 


Vollſtändige Gebrauchſanweiſung für die verſchie⸗ 
denen Fälle mit jeder Flaſche. 


Preis per Flaſche 1 Dollar, 


gegen Einſendung des Betrages frei ins Haus gelie⸗ 
fert, Im Fall Ihe e3 nit in Eurer Wpothefe haben 


fönn 
Ten adreifire: 


H. RASPER&CO,, 


Moom23. 184 Dearborn Str. 
32jl6modidofa CHICAGO. 


Brüche 


Dauernd 


deheill & 


a 
—5 
miele Referem: N 
IR ational 

* a —* 
—8 vom 

vo ee ermart. 
Garantie fü 


Chicago. 


€ fichere Heilung aller Arten 
rüde beiden ihlehtern ohue Meier oder 
Eurınge, kinerlet wie —* Gen 
r * 
kei. 7 Sense um 6 ner. go, 
Ismail; 


1108 malouıs Semi Gölcagn. 


— Dr. KEAN 


oialist. 
rest) 5d41j3 
Glart Str. 


ginn 


ers 


Die Thatfache, daf fie augenblicklich 1500 Patienten 
unter ihrer Behandlung haben, und daß fie Kranfe 
geheilt haben, weldye von anderen als unbeilbar zue, 
rüegemiefen wurden, ijt die befte Empfehlung für fie 
Shirurgiiche Fälle, Gatarrh, Luugen-, Haut uud Nero 
ven-frantheiten werden bejonderd behandelt. Sprech · 
ftunden: 10 bı8 12 Uhr Vormittags. 2 bis 7 Uhr Nach⸗ 
mittags. Sonntags, 10 Uhr Borm bis 4 Uhr Nachm. 
Montaägs, Mittwochs und Samſtags offen bis v Uhr 
Abends. Dfficed, Zimmer 22 und 23, 2204 
State Str,, Ede 22., Chicago, YU.. 

bi doſabws 


Schwade ‚Männer; 


d he wäre —* rar 
wie en naen wünfchen, jollten n umen, 
ben „„Iugenpfreund‘‘ zu lefen. Das mit vielen 
— ein, erläuterte reihlih au — 
Wert, gi fichluß über ein neues 
hreu — Tauſende in 2 eit a 
Verufeftörung von Geſchlecht⸗ ten vnd 
den Folgen — Fans voltändig 
r t wurben 


auderänkliche,nervdfe, bleichlüchtige und FinderTofe 

anen, erfahren aus biejem ® ‚tie die volle 

fundheit wieder sing und ber e Du: 
ipre® Herzens erfüllt werben kann. — 
ebenfo einfach al® billig. Jeder Be ener 
Schiat 25 Gent in Stampd unb —— 
Buch verfiegelt und frei zugefchtet u. 

inet Hui *33 — * 
— 2 = an 


„Der tie “ir aud im der unten 
fung —— Shmidt, No. 293 Vilmwautee Ave, 
Shicago, ZU., zu haben. 


WBichtig für Männer! 


Shmiß’s univerfakMittel 
furiren alle Gejchleht3» Nerven«, Bluts, ut» ober 
—— Krankheiten jeder Art ſchuell. ſichet, billig. 

duncetichiche Unvermbgen, Bandwurm alle uriñn 
nären Leideu zc. 2c. werden dur den Sebrauch unſe⸗ 
rer Diittel immer erfolgreih furixt. Gpredt bei und 
dor oder ichıeft Eure Adreffe und wir fenben Euch frei 
Aus kunft über alle unjere Mittel 


Sjuljl2 CHMITZ. 
oO 126 & 128 Dilwaulee Ave., Gde IB. Finzie Str. 


Sie an Ihren Augen, oder 
EEE unzufrieden mit Ihrer Beille 
cd unterjudhe Ihre un frei und garantire für 
Höre Brilie fÜn 
DR. BURNHAM. 
505 Masonic Temple, Chicago. 
Spreden Eie dor, oder laflen Sie ih jhiden, „wie 
ranulirte, ——— oder ſchwache Augen zu henen 
nd.“ in 5Xagent, nad der au ften und 
toifi entbaftii ” — Brillen werden zu ben 
niedrigften 


reifen — Eine —— 
in .. 34* Een 1j, momija 
Dr. .B. WAGNER, 

zralift für yrauentraufperten. 
ne hen mach 508. 

Zele e 

2. u 10—11 Born. 

SE 2 wu Alben 26. eepdone Worth 2 


Dr. F..C.HARNISH, 


Deutiher Au usit 


ä riter Alfiftent der königlichen 
— Bein. 


ttintt zu 
Dffice: 18 on — dams ſtra he. gegenuder der 


den: 10 4 Sonntags 11-18, Zele Main 1896. 
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Chi O Ali Baba. 
ee 


Part 
Columbia Miß Helyett. 


Grand Opera Houſe — Jan⸗ 
—————— Couuty Fait. 

afino— Haverlys Minftrels. 
Jacobs Academy — Uncle Toms Cabin. 
Alhambra ⸗Erminie. 
MeBiders— Margaret Klemming. 


BPaltor Klinges Apdentener. 


Unter ben Mitgliedern der St. Lufas 
Gemeinde, deren Kirche fih an der Ede 
von Green. und 62. Straße befindet, 
bat die Nahridt, dag am Sonntag 
Abend auf den grabüber von der Kirche 
mwohnenden Baltor Klinge gejchojien 
worden fein joll, große Aufregung ber: 
vorgerufen. Während die Freunde des 
Bajtors über den angeblichen Mordvers 
fu entrüftet find, behaupten andere, 
dap die ganze Gejhichte überhaupt er: 
funden wurde, oder daß gerade einer ber 
Vreunde des Pajtors denSchuß abfeuerte 
um Herrn Klinge als einen, von feinen 


» »einden rüdjichtslos verfolgten Mann 


hinzuſtellen. 


Thatſache iſt, daß den Schuß Nie-⸗ 
Stadt. 


mand gehört hat, ferner, daß Niemand, 
außer dem Sohne des angeblich Bedroh— 
ten den Schlüſſel zu der Kirche, von 
welcher aus der Schuß abgefeuert wor: 
den ſein ſoll, beſitzt, und daß einem 
Mitglied der Gemeinde, Namens Fin— 
ninger, ſchon am Freſt g ein Stäf D.:i 
gezeigt worden ijt, mu dem Bemerten, 
daf Dies eine Kugel jei, die er (Hins 
ninger) auf ben Yajtor 


wırden. 


—— — — 


Schwere Anklage. 


Frau Ida von Schulz, welche im 
Hauſe No. 860 O. North Ave. ein 
Hoſpital unterhält, wurde geſtern Abend 
unter der Beſchuldigung verhaftet, an 
Hilda Johnſon, einem ſchwediſchen 
Dienſtmädchen, eine verbrecheriſche Ope⸗ 
ration vorgenommen zu haben. Als 


Mitſchuldiger wurde auch Samuel Dah-⸗ 


low, von No. 98 W. 35. Str., den 
Hilda als den Vater ihres Kindes be— 
zeichnete, in Haft genommen. 

Hilda Johnſon wurde nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft, wo die Aerzte 
erklärten, daß ihr Zuſtand ein äußerſt 
bedenklicher ſei. Das Vorverhör in der 
Angelenheit findet am 22. d. M. vor 
Richter Kerſten ſtatt. Die Angeklagten 
ſtehen bis dahin unter je 81,6500 Bürg-⸗ 

ſchaft. 


Seleidigende Reclame. 


Der Photograph George N. Young 
von No. 216 Milwaukee Ave. wurde 
geſtern auf Veranlaſſung eines ſeiner 
Kunden, des im Hauſe No. 250 Mar: 
well Str. wohnhaften Edward A. Davis 
wegen crimineller Beleidigung verhaftet 
und wurde bi zu dem am 18, Auli 
ftattfindenden Berhöre vor Richter Eve⸗ 
rett unter $1,000 Bürgjchaft gejtellt. 

Der Kläger befchuldigt den Photo- 
graphen, diejer habe das Bild feiner — 
bes Klägers —- Tochter mit der geiftrei: 
chen Ueberfchrift „Ein Häßliches Baby 
gibt oft doch noch ein hübfches Bild“ 
in feinen Schaufaften gejtellt. Als 
Davis gegen dieje Art Neclame remons 
firirte, joll Young nod) weitere Bilder, 
mit gleichfalls wenig fchmeichelhaften 
Ueberjgriften verjehen, ausgejtellt has 
ben. 


Arbeiter Angelegenheiten. 


Yın Fal die Garnegiefhen Stahl: 
werfe in Homejtead mit anderen, als 
Unionleuten in Betrieb gejett werden 
folten, wird vorausfihtlih das hiefige 
Daugewerbe jchwer gejhädigt werben, 
u der geitern Abend abgehaltenen Ber: 
fammlung der Baufchlofjer wurde ein: 
ftimmig bejchlofien, da3 etwa durd 
„Scabs* bergeitellte Material aus den 
Garnigie'jhen Werken nicht anzurühren, 
Andere Baugewerkichaftler werden wahr: 


BE jHeintich äynlihe Beiclüffe faffen. 


Beftiehit feine Frau. 


„Kann ein Gatte jeine Frau beftehlen 
und if es erlaubt, daß diefe dann als 
Zeuge gegen ihn auftritt?“ dieje Nechtss 
frage wurde geftern vor Richter Glen: 
non aufgeworfen. Liebmag Befjer heis 
rathete Sannie Cole lektes Frühjahr in 
New York. Ym Mai kamen fie nad 
Chicago. Kurze Zeit nachher ver: 
Ihwand Beier und mit ihm $2,200, 
welche die Frau in Gewahrfam hatte. 
Sie ließ ihren Mann aufjuhen und 
er wurde in Little Rod, Ark., gefun= 
ben und verhaftet. Da Frau Beffer frant 
ift, wurbe ber Fall auf den 25. Juli 
verſchoben. 


—— 1 —— 


Aurz und Neun. 


* Die Polizei ließ geftern 62 „MWett« 
buden“ auf der Süd- und Weftfeite 
fließen und nahın deren Ynbaber und 
Angeftellte in Haft. Gegen je 8300 
Dürgihaft wurden jodann die Arreftan- 

; ten fpät am Abend bis auf Weiteres in 

Freiheit geſetzt. 

* Pihael Groß und 9. Barella, 

Jwele bei Haywood und Morrell an 

Taylor: und NRodwell Str. angeftellt 
waren, befamen vorgejtern Abend Streit, 
Groß ergriff einen [hweren Hammer, 
flug ‚Barelle auf den Kopf. und 
zertrümmerte ihm den Schädel. Der 
fhwer Berwundete wurde nah dem 
Gounty-Hofpital überführt und Groß 
verhaftet. Richter Dooly ſtellte ihn 
heute unter 82,000 Bürgſchaft. 

*Bei dem geſtern an ber Leiche von 
Barney Moran, der, wie bekannt, von 
Hev. Bay bei einem Einbruchverfuche 
ertappt uud niebergefhohen wurde, ab: 


4 gehaltenen JIuqueſt, entſchieden die Co— 


roners⸗Geſchworenen, daß der Prieſter 
für den Tod Moran's nicht verantwort⸗ 
lich zu machen ſei. 

Andrew Barth, der durch die Groß⸗ 
geſchworenen wegen angeblicher Ermor⸗ 
dung von Anton Jungblut angeklagt 
war, wurde geftern burd) eine Sur vor 


Nihter Hamwes freigefprochen. arth 


der am 24. März an einem Neubau ars 


beiteie, batte ein Stüd Holz fallen 
laſſen, durch weldes Jungblut getöbtet 
‚ wurde: Die Gejhworenen nahmen an, 


f da nur'ein Fall von Unahtfamkeit vor 


Fu 


abgeſchoſſen 
habe. Finninger will bie Beſchuld'g nz 
nicht auf fi ſitzen laſſen und tlagbae | 
tja mit den Kindern verlieg, fagte jie, 
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Die Polizei wurde von dem Berihmwins 
den der Jrau Maggie Lye, melde im 
Erdgefhoß des Haufes No. 980 W, 
Adams Gtr. wohnte, benahrigtigt. 
Ihr Gatte ift Zimmermann und ihr 
Sohn Zodey im Wafhington Barf. 
Während eines Anfalles von Wahn finn, 
verfuchte fie am 11. Mai Selbftmord zu 
begehen, indem fie fich mit einem Met: 
germefjer einen Schnitt am Halfe beis 
bradte. Sie wurde von Frau Henes, 
ihrer Nachbarin entdedt und biefe rettete 
ihr das Leben. Am Dienitag hatte fie 
mit ihrem Manne Streit, fie warf ihn 
auf den Boden und verfhmwand aus dem 
Haufe, feit der Zeit wurde fie nicht wies 
dergeſehen. Sie iſt 50 Jahre alt, hat 
kurze graue Haare, große braune Augen 
und trug einen Weißen Strohhut. 

Georg Hanley, ein 14jähriger Knabe 
entfernte fih am 20. April aus dem 
Baterhaufe No. 154 Carpenter Str., 
und ift bis jest noch nicht zurüdgekehrt. 
Seine Eltern jind über fein Ausbleiben 
untröftli und jandten feine Photogras 
phie nebft Beichreibung ihres Sohnes 


nach fjämmtlichen Bolizeitationen der, 


Der Bermifßte ift von dunkler 
Gefihtsfarbe, hat graue Augen und ijt 
Elein für fein Alter. Die Buchjtaben 
&. H. find an feinem Arın ein eintätos 
wirt, 

Charles Kaijer von No. 521 Market 
Etr. meldete gejtern Abend in ber Yar- 
vabee Str. Polizeijtatian, daß fich feine 
frau mit 2 Sindern im Alter von 6 
reſp. 3 Jabren vom Haufe entfernt habe 
uud daß er vermuthe, fie habe Selbit- 
mord begangen. Am Morgen, als jie 


daß er fie auf dem Kirchhof wiederfehen 
werde. Er glaubte, daß dieje Aeußer— 
ung ein Scherz gewefen fei. Als fie 
aber Abends 10 lihr nody nit zurüdge: 
tehrt war, ließ er Nahforfhungen anz 
ftellen. Die frau ift etwa 25 Jahre 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, von fhmädhti: 
ger Figur und wiegt 125 Pfund. Gie 
bat blaue Augen, dunfelbraunes Haar 
und trug ein jchwarzes Kleid. 


Die Unterfuhung gegen die Ei— 
fenbahnen. 


Die zwifhenftaatlihe Handgls-Com: 
miffion, melde die behauptelfn Ueber: 
tretungen des Handel3-Gefetes feitens 
gewiſſer Eiſenbahn-Geſellſchaften durch 
Bewilligung niedrigerer Frachtraten an 
einzelne Verſender zu unterſuchen hat, 
war geſtern in Sitzung. Die Commiſ—⸗ 
ſion beſteht aus den Herren Wheelock 
G. Veazey, J. W. MeDill und F. C. 
Clements. 

Die Leſer der „Abendpoſt“ ſollen mit 
den Details der langwierigen Verhand⸗ 
lungen nicht gelangweilt werden. Ir— 
gend ein beſtimmtes Reſultat wurde je— 
denfalls nicht erzielt und allem Anſcheine 
nach wird die ganze Angelegenheit —wie 
ja ſo viele Andere auch —ergebnißlos im 
Sande verlaufen. 


„Adendpofl‘‘, täglide Auflage ‚35,000. 


Scheidungstlagen. 


Folgende Scheidungsflagen murden eingereicht: 

Sojephine gegen Yas H.Walfer, wegenbraufamteit; 
Elfie gegen Guftavd Horn, iegun Trunfenheit, 
Graufamfeit und Ehebruchs; Eftela gegen Mark 
Higdon, wegen Cbebruche. 

Bewilligt wurden folgende: 

George don Ruth P. Coleman, wegen Verlaſſens. 
Mary L. von Mark C. Farr, wegen Verlaſſens. 


Zodesfäle. 


Im Nachitehenden veröffentlichen mir die Lifte der 
Deutjchen, über deren Tod dem GejundbeitSamte zii: 
fchen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Karl Unger, 529 W. Chicago Ape., — 

Henry Martb, 5 12. WM., 6 2%. 

Edwin Ammefus, 133 Johnfon Str., 3 M. 
Hedwig Pernert, 70 23. 

Mary €. Klein, 21 Tell Et, — 

Sohn Selbah, 257 N. Franklin Etr., 12 %. 
Diary MWeibel, 35 W. Gtie Etr., 4 12 2. 
William Sander, 595 W. 14. Str., 74 3. 


— — —— 


Bauerlaubniß⸗Scheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: Anton Mi— 
halaf, 2:ftöd. Flats, 4516 Baulina Str., 2,20. 
Frank Hopkins, 2:ftöd. Flats, 4502 Union Xve., 
82,600. PB. Beterfon, 2eftöd. lats, R01O Edwards 
Ave., $2,200. John Taylor, 3-ftöd. Flats, 4325 
Forreſt Ave., 84000. Michael DO. SHoiren, Beftöd. 
lats, 8903 Buffalo Uve., 83,50. Oscar U. Un: 
derion, 2 3:ftöd. iylats, 4239 4241 Et. Lurorence Ape., 
810,000. Chicago American Horie Erdange, 4:jtöd. 
Stallgebäude, 1601-1685 Dearborn Etr., 100,000. 
PB. R. Randolph, 2:ftöd. Tlats, 2915 Emerald Xve., 
85,000. George A. Williams, fünf 4-ftöd. fFlars, 
2257 South Part Ave., $40,000. Wibert Klemm, zmei 
1:ftöd. Front Mpdd. und Add. Stord. 828 Dudley 
Etr., 2,00. Billion Lorenz, % und 1:-ftöd. Trront 
Add. und Add. Storm, 337 MWabanfia Ave., $2,000. 
Fred. W. Stapf, zwei 2:ftöd. Wohnbäuier, Iripp 
und Gourtland Str., 36,000. Samuel Hall, 2:jtöd. 
Wohnhaus und Scheune, 169 W. Mpanmıs Ste, 
$10,000. _Auguft a 3:ftöd. Add., 150 W. 12. 
Str. John Kelly, 1: und 3:ftöd. Baſement und 
Front Add., $4,00. Edward Kripsfi, 2:jtöd. Flat, 
1010 Hinman_Wve., $8,000. Mis. M. Y. _Miler, 
* 8e ſtoc. Store und Flats 1268 und 1270 Gaft 
avenswood Part, 810,000. GE. R. Davis, fichen 2: 
dd. Wohnbäufer, Guyler und Leavitt Etr., $13,00. 
ama Bergenjen, 2-ftöd. Wohnhaus, 436 Warner Une. 
82,500. _ Schwediih  Goangeliich-lutberaniiche Kirche, 
l:ftöd. Kirche, 189 Bagter ' Ave., 6,00. E,, Heine, 
2-ftöd. Flats, 1320 Wrigbtivood Ave., 84,000. W. 
RN. Kimball, 5:ftöd. Add. zu Yabrifgebäube, 26. und 
Rode Str., $37,000. t. Hedwig Kirche, 3:ftöd. 
Wohnhaus, Hoyne und Kosciusfo Str., $10,000. 
Louiß Griednig, Ieftöd. frlats, 1127 ©. Dallen Str., 
4,50. 78 u - 2:ftöd. Hlats, 2934 Main Etr., 
8,50. TJ. T. © 2:ftöd. es, 201 
MWebiter Ave, 85,50. iliam 9. Golvin, jun., 
neun 2-jtöd. Wohnbäufer, 419-427 48. Etr., $45000. 
2. E. Gillfiland, 2:ftöd. Plate, 730 5Harvard Str, 
86,500. Rudolph Michaels, 2eftöd. Store und Flats, 
991 Gampbell Wpe., $2,50. Garl Löb und Yobn 
Zengler, zwei 3:ftöd. Store und Wlats, 47. und Dear: 
born Str., $12,000. George Bhee, 2:ftöd. Flats, 1297 
5. Str., $4,500. Charles , Jacobion, zwei 2ejtöd. 
Flats, 71817133 Wenttworth Ave., 81,800. X. T. 
Stippin und ©. U. Sohn, zivei 2eftöd. Wohnbäufer, 
7761716 Peoria Str., 85,000. ©. ©. Hill, 2sftöd. 
Mohnhaus, Park und enter Ave., 22,50. ©. 5 
Hi, 2: Wohnhaus, St. Charles und Douglas 
Etr., $2,500. 


Danffagung 


Den Beamten und Kameraden der „‚Deutfhen 
Krieger: Rameradihaftfane ih Bier 
mit meinen innigften Dant für die Theilnahme an 
dem Begräbnik meines geliebten Mannes Aug. 
Aoeme; befonders banfe ih dem Vräſidenten 
Herrn Steinte für die troftreihen Worte am Sarge 
meines Mannes und umfere® Pater Gleichzeitig 
empfehle ich allen gewejenen Soldaten diefen Verein; 
er ift mwirflih eine Hüffe in der Roth, Die trau: 
ernde Wittive Aug. Toeive, nebft Kindern. 


Methodiicer Leitfaden für den 


nterricht in der Thierkunde 


von Ghriftiau Wähter, mit 168 Holgftichen. 
Koelling & Kla n h 
Kelepdon 216. Sach, 


Großer Berdienft! 


ine Übdreffe einfendet, dem {enden wir 
or genaue Hash über ein ganz _ Geihäft, 


Gele Fe 
rt . 
pe über 100 — Ronat verbier 
Be Be So, Euler 
ie: leo 
JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 
— — — — — — — —— 
Grones frech : 


Goncert 


jeden Udend tn EUCH 
ren —— — u. 

i E:tr., ein nördlich 
vom ubpunlt „Lnits” „ Kabel- 


Bahn, — Aunilmo 


außs dem Körper 

zu vertreiben, 
Ayers 
Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heill Andere, 


wird Did) Heilen. 


Pic-Nic! 


Der Kurheſſiſche Anterſtutzungs · Berein 
* feiert nächften Sonn- 
tag, den 17. Zuli 

fein 6. großes 


” ’ 
PicNic 
\in Hördt's Grove, 
Ede Belmont uub 
MWeftern Avenue, I00« 
zu alle freunde und 
Gönner freundlichft 

3 eingeladen find. 
Für ein guteß Pros 


Sn i 
gramm fowie gute Speijen und Getränfe ift beitens 
gejorgt. midofr 


Drittes Großes Pic⸗Nic 


— verbunden mit — 
STIFTUNGS-FEST 


— peranftaltet von der — 


Augufta Yoge No.1534, K&LO.H, 


am Sonntag, den 17. Zuli, in dem Rezet 
Grove, 741-757 Armitage Ave., Eee California, 
TICKETS, 25 CENTS. 


| 
| Deulſches Medizin⸗Coſſege 


— und — 


Entbindungs-Hoſpital, 
512 NOBLE STRASSE, 


Ecke Milwautkee Abve., 


nimmt jetzt Studirende für Geburtshilfe, ꝛc., 
an. Auch können ſich Kranke und Wöchne— 
rinnen melden. 


Nähere Auskunft ertheilt der Haus-Arzt. 
iaidoſa domo 


Rüdgrats -» Krümmungen 


Können nur geheilt werden mittelit 

—— geübter Sch wediſcher 
Heilgymnaſtit. Gyps und Stahl⸗ 

pauzer ſind nuͤtzlos u geſundheitsſchäd⸗ 

Lich. Wiffenichaftlih geübte Maffage 

tt ein Specificum für Steife Belente, 
Kheumatismus, Verdauungsihwäche, 
Nervöfitätn.j.w. Dr. med. U. ©. 

Schlochier, unlängit aufdem fal. Gene | 
tral-$njtıtut zu Stocdholm, Shyweden, TB State St. 


Late Ercurjionen von Clark Etr. Prüfe 
nah Michigan City. Heden Morgen um 9 Uhr (au: 
geronmen Montags). Dampfer „Iohbn U. Dir“, 
Rundfahrt 50 Cents. Sonntags 75 Cents. 
Sonntag nah Soutb Chicago, 2.30 Nahm. Jeden 
Mittwoh und Samitag nad Gvaniton, um 2.30 
Nahm. eden Dienftag, Donnerftag und Freitag 
nah Waufegan, 9 Uhr VBorm. Numdfahrt jede 50 
Gent3. 

Mondfihein-Ercurfionen jeden Abend 
um.8 Uber. Mufit und Tanz auf allen Fahrten. 

lrjul, imo D. M. Cochrane, Manager. 


‚Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Mort für alle Anzeigen 


unter dDiefer Mubrit. 


Berlangt: Männer und Anaben, 


Berlangt: Medizin-Peddler. 


or 6%, Peru, AU. 
_ Jul9,108 


Berlangt: 500 Gijenbahnarbeiter für Montana und 
Maihington, $2, 2.25 per Tag. est ift Eure Grie- 


genbeit gefommen. Fahrt nur 810 undArbeit für ein - 


Jahr. Tägliche Verladungen. 500 Eiſenbahnar⸗ 
beiter für Jinois, Jowa, Wisconſin und Michigan. 
Guter Lohn und freie Fahrt. Farm-Arbeiter *85 per 
Monat und Koft.. Auch Leute für Steinbcüche, Sä— 
gemühlen und Männer um Kohlen zu laden in Minen 
für $1.75 per Tag; beftändige Arbeit Winter und 
Sommer, bei Roß’ Wrbeiter-Agentur, 2 S. Wartet: 
Etr., oben. Ujul, iv 


Berlangt: 6 Arbeiter für Country, ftetig., Nachzus 
fragen bei Biewer, Ambroje Str. 180. mido 


Berlangt: Ein Mann um 2 Pferde zu beforgen und 
ih fonft im Haufe nüslih zu mahen. Muk Em: 
pfehlungen haben. Nadzufragen im Etore 374 6. 
DISRan- We. 0... EEE... 

BVerlangt: Mehrere Carpenter auf den Bauplas. 117 
— 

Verlangt: Ein Junge, um Röde zu bügeln. 183 
Gmb: Etr. —— e ie. rtbp 

Verlangt: Gin guter Garriage Treiber, der deutich 
und english fpricht. Nachzufragen 4829 Aihland 2. 

mido 





" Berlangt: 2 Teamfter um Brids zu oben. Ra: 
aufragen nah 5 Uhr, 529 Wafhington Blvd., hinten. 
— * mi doft ſa 


Verlangt: Ein guter Gafebäder, der ſelbſtandig ar⸗ 
beiten kann. Guter Lohn. 2845 Archer Ave. mido 


Verlangt: Ein Grocery-Clerk. 1189 Milwaukee 
ve. __mido 


a Geſucht Ein dunchtod oder Feuermann ſucht 


Stellung. Adr._ D 19 Abendpoft. mido 


Derlangt: Ein Junge, 14—16 Jahre alt, um Blatt: 
gold jchlagen zu lernen. 486 Wells Str. mido 


Verlangt; Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
Mus engoliſch ſprechen. 406 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Geſchirrtwaſchen 
und in der Küche zu belfen. lund ZN. Glarf Str. 


Verlangt: Fuhrmann. Walmer Houfe Gtables, 
EEE N — 
Verlangt: Ein Bügler an Hoſen. 2 Vine Sttr. 
dofrſa 


— Ein guter GrocerpeClert. 118 Elybourn 
de. 


Berlangt: Gin Aunge um an Gate zu helfen. — 
357 €. North ve. doft 


Verlangt: Ein zuunge zum -Kegelauffegen und jonft 

zu_beifen. Gde Rortb Uve, und Sedgwid Str. 
Verlangt: Junger Mann zum Bartenden und am 
Tiſch men muß cenaliih — fünnen. 
Nah 4 Uhr anzufragen. 177 Wells Str 
Verlangt: Gin tüchtiger junger Mann fir Haus 
und Office-Reinigen. Ca Salle Str. 117, vom 38. 
Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand an Brot. — 
877 31. Str. —— ee 
Verlangt: BVerbeiratheter, ftrebjamer, tüchtiger Blad: 
fmith, der gut Pferde beihlagen kann, al® Partner. 

Kein Kapital erfordirlih. Wdr. D 116 Abendpoft. 
— dofr 


Verlangt: Leute. für den Merfauf des „Lurftiger 
Poter Kalender? für 1893, bei hoher Commijfion. 9. 
Kraufe, 203_Hiftb Ude. domobio 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon zu 
helfen. 23 €. Late Str. , 


Verlangt: Ein kräftiger Qurfhe von 15—17 ⸗ 
ten als Treiber in Milchgeſchäft: muß deutſch —* 
Sen. 102 Gurlep Etr. E dofr 


—— cr Eike Snörteergferunge; Blatt 
rbeiter in en un ng. ichte Wrbeit. 
Oatiep Mor. und Kinyie Etrin g elite rbeit 

BVerlongt: Junge um Garven zu lernen. 38 E. Ins 
diana Er. 


Verlangt; Junger Kellner, 
Müller, 184 R. Clark Etr. 


Verlangt: Guter Mann Mholefale Bädertwa: 
zu treiben. Gute Grfahrung. 951 R. Surf Str. en 


“ Berlangt: Veddier fi l ’ 
=. Sadten Eir., Satan, 0 oumnin Wil M 
Berlangt: So 2 i 3 ⸗ 
ren, In ie 33 —* * nn x 
$12 per Monat und Board. 


fofort antreten. Mag 
doft 


billig. 54 


nüslic zu machen. 
Ar. BR — 


Verlangt: Tuchtige Agenten Ver ſiche⸗ 
ire Unpertoriter, N. Halfte Str., Ede 61 
ourn Mixe. bo 


Verl : k — 
in angt: Gin ——— mit Pferden umgeben 
Verlangt: Ein Inge, der im einer Wäderei 
Pe nn Ma Kan, —— 
den ugehen verſtehen. au. 


| Str., Bajement. 


' Gingeivanderte 
eben | Ein 


| 49 Noble Er. 


Alle geweſenen Caval⸗ 
leriſten, die ſich an dem 
nächſten Sonuntag, den 
17. d. M. flattfindertden 
gropen Parade in 
uniform oder in Cie 
vil betheiligen wollen, 
werden erjudt, heute 
Abend, Yühr, in 74 
La Salle Aveuue zu 
zu erfcheinen. 


Uniformen 


fönnen in Empfang genommen werden. 
Der Commandenr. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvolle Wiedergabe des 
"  Braudes von Chicago. 
„Sogar die Yarit it ein Flanımenmeer, die Himmel 
ezſünt mit bresnenden Etoffen; die Straßen fine 


Hjeueritrönme.* 
HICHIGAN AVE,, sritsca mente us 


I 3tglid geöffnet von 10 bi3 10, Sonntags 2 bi8 10. 
PanhrR 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Perlangt: Mann und Frau fitr Nachtarbeit in Res 


ftauretion. 378 ©. Clart Eitr. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und FKabrifen. 


_Verlangt: Operator® und Finiſhers an Hofen. 
786 N. Halfted Etr. 9ju, Im 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anpaffen, Nähen, Drapiren, fowie Fertigmachen von 
SHeidern, Jadet3 ujto., zu lernen. 212 ©. Halited 
Str. ju3, bo 


646 N. 
Bon Eirr. dimido 


Verlaugt: 4 Majhinenmädhen 3 Handmädchen. 
J— 
Berlangt: Mijchinenmäohen an Mäntel. $6-E10 
per Woche. 213 Rumſey Str. dimido 
WVerlangt: Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
————— 
Berlangt: Erfahrene Ueberbojen:, Qeinfleider: und 
fslanellheindenmaher in Fabrif. Marihall iield u. 
o., Ede Union und W. MWajhington Str. dofrſa 
Verlangt: Finiſhers an Cloalts, auch wird Arbeit 
nach Hauſe gegeben. J. Hirſchberg. 172 W. Diviſion 


Verlangt: Hand-Näherinnen an Mänteln. 


Verlangt: Mehrere Mafchinenmädhen auf Knie 
bojen. 675 W. 15. Etr. BEE 
Berlangt: 4 gute Handmädcen und 2 gute Majci- 
nenmädden an Nöden zu arbeiten. 809 1. 20. Eır. 
ulyl⸗ 7mal 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzujpreden. Duste, 448 Milmwaufee Ave. 

% 3 jul2, 1m 

Berlangt: 100 Mädchen, Lohn H—$5 für Evanfton, 

SU. Freie Habıt und freie Stellen. 537 Xarrabee 


i Str., ziwifhen Wisconfin und Center Etr. junld, imo 


Berlangt: Ein gutes Dienftmädhen, das alle Yaus- 
arbeit veritcht. Guter Lohn wird bezahlt. No. 912 
Milwaukee Ave. iu 9 Im 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 901 N. Halſted Str. di- ſa 


Verlangt: Ein Kindermädchen; gute Heimath für 
die Rechte. 57 N. Won Str. muido 
Verlaugt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd— 
chen für Hotels, Reſtaurants und Vrivatfamtllien. 
Herrſchaften delieben vorzuſprechen im Stellenver— 
mittlungs-Bureau bei Frau Mayer, 137 W. Nan- 
dolph Str. Sonntags ofſen. jul3, im 
Verlanet: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
vorgezogen. W entre Str., im 
— mido 


Store. ——— ee 


Verlangt: Gin Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
mido 


junges Mädchen für allgemeine 
Yamilie. 2098 Milwaufee pe. 
midoft 


Ein 
Kleine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


—E Gine ältere Frau. Gute Heimatp. ‚37 
Belvedere Etr., Dat Park. mido 
Verlangt: 50 Mädchen für allgemoine Hausarbeit. 
Mrs. Apel, 5618 Wells Str. _Jjutl2, 1m 


Mädchen für gewöhnliche — 
oft 


Verlangt: 
TER N. Knien Wer a an. . ©; 
Nerlangt: Mädchen für gewöhnfihe Hausarbeit. 
572-W. Superise Str, © 0, 02.5 dboie 
Verlangt: Ein ältere cevangelifches Mädchen als 
Hauspälterin bei einem Wittiwer mit einem SKinbe. 
Adr._U_ D Ubendbpf.,_ -  —  —— _ 
Verlangt: Eine deutihe Köchin. Von 8 bi8 6 llhr 


täglih. Bimmer außer dem Haufe. 53 ©. Clart 
Str. N dofrja 


Verlangt: Mädchen im Reftaurant. 525 W. 15. 
Etr. : dofr 





Verlangt: Eine Haushälterin bei zwei Leuten. 632 
OS BE Be ea az an 3 2 BEE 

Sejuht: in intelligentes junges Mädchen, Wic- 
nerin, welches deutih und engliich fipricht, jucht paj- 
ſende / Beſchäftigung. Adr. D 128 Abendpoſt. 


Verlangt; Ein braves Mädchen von 14 bis 16 Jah— 
ren; keine Wäſche, muß zu Hauſe ſchlafen. 1128 Bel— 
mont Ave. — dofr 


Verlanat: Gin Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Bau Matranee ale. —— 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit._ 333 _Clybourn ve. 

Verlangt: Ein gutes Kindermädde,.. 360 Centre 


ERE "ini = 


Verlangt : Ein Dienftmädchen. 1067 
oben. a —— y Y 

Verlangt: Mädden von 15 bis 16 Nahten, um bei 
Hausarbeit zu helfen. 691 N. Market Str, lat 5. 

Verlangt: 2 Mädchen für Kochen und ein zweites 
Mädden. Beite Empfehlungen. Nachzufragen 3721 
Lade Ue J IN ARBEIT RR) 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Suter Lohn. 350 Dayton Str., 2 Treppen. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zu einem Kinde. 
8&47 Ecminarb Ade. BR I 2 


Verlangt: Gin reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3810 ©. Halfted Str.  __ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
fleiner Bamilie._ 547 R, Clat Er 7243 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit bei 
Familie. Guter Lohn. 605 N. Clark Eir. 
PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in amerifani- 
fer Familie. 33 Elm Str. Guter Lobn. _ 


Verlangt: Gin Dienftmäddhen für 
einer Meinen amilieohpne Kinder. 
Bart. EIER EN dofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit. 
Guter Lohn, %. 385 W. Chicago Une. 


Verlangt: XTüchtige Köchin, die Order machen 
fann, 2 W. Madifon Etr., Bafement, dofr 


Verlangt: Ein Kindermädchen, 13 bis 15 Jahre. 
7 € lvburn Ade. im Store. 


2 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 767 
B. Jadjon Str. 


Verlangt: Fin Mädchen, welches aut kochen, majchen 
und bügeln kann und gute Empfehlungen aufzitiweijen 
t. 15 Rosfon Place, ein Blod nördlich von fFul: 
erton Upe., zwifchen Clart Str. und Lincoln Zr 
doft ſa 


Verlangt: Eime gute Köchin für Boardinghaus 
außerhalb der Stadt. Nachzufragen bei W. Schwalm, 
371 Dearborn Str., 6. Äloor, bei Chicago VBanf Rote 
Eo., von 8 Uhr Morgens bi8 5 Uhr Abends. dofr 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
Outer Lohn, Feine Kinder. 1725 ort Place, nahe R. 
Glarf Str. und Divjp ie. U 

Verlangt: Gin Mädchen, um allgemeine Arbeit in 
einer Syamilie von zweien zu tbun. 13 Garl Etr., 
2. Wloor, zwifhen 2a Salle Une. und Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 137 R. Clarf Str. mido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, weldes kochen, wa⸗ 
fchen und bügeln Tann. _1109 Lincoln ve. midofr 
Verlangt: Cine gute Köchin in Meiner Familie; 
auter Lo 3210 Galumet ve. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Augufte Etr. Ran Az dofrja 
Verl angt: Eine Frau oder Mädchen in mittl, 
Zabren, zur Stüße der Gausfrau. Bioei im de Fa: 

milie. 47 _R. Sangamen Etr. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemei = 
arbeit. Lohn 94. Ars. Goward Laing, 2440 Am: 
BERB-UBE a" 

Berlangt: Ein Meines Mädchen für leicht 
arbeit. 004 Gebgmid Str. a. 

Berlangt: Ent tüchtiges Küchen 
a Fahrios Ga Er. und Late 


Be 3 0 302003. 72 2 SB 
erlangt: Cine tüchtige Lundlöhin. Guter Lohn. 
tt. 


Babrigs Ge, 55. Gtr. und Late Ae., Gude Ne 


BVerlangt: Ein junges Mädden für ie 
usarbeit. Kleine ie; mu Anand 
Senf geben. 410 3 a iur, ea 


ng! mi : 
— 


Lincoln Ave., 
dofrſa 


usarbeit in 
3  Gampbell 


Outer 
» Sube 


Verlangt: Gin anftändiges 
meine Hausarbeit EN nd aber 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädden im EtellungSvermittfungss 
bureau der Weftjeite von Frau Grat, 44 W. 2. &t. 
Mädchen erbalten Etellen frei. maill,6mo 

Berlangt: 1000 Hausmädchen, Zimmermärden, Kins 
dermädcden, Zundlöhinmen, Diningroom: Mädchen, 
Stotemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, wingewanderte 
Madchen, Haushalterinnen, zweite Mädchen ſür Pri— 
vat ſamilien, Hotels, Voordinnghäufer und Reſtau⸗ 
rants. Stellen frei bei Miedlinds Stellenvermitt⸗ 
lungstureeu, 587 Latrabee Str. jun25, Imo 


Verlangt: Köchinnnen, Zimmermädchen, Kausmäd- 
hen für Hotels, Reftaurants, und Brivatfamilien. 
Herrjchaften belieben vorzuiprechen im Etellenvermitts 
lungs-Qureau bei Frau Mayer, 197 W. Randolph⸗ 
Etr, Sonntags offen. jut6, 1m 


Berlangt: 100 Märchen für Hausarbeit bei hoben 
Lohn. Mıs.LeGrand, 8 Mohamt Etr.,Ede Glybourn 
de. jus, Io 
terlangt: Eofort, Köhinnen, Gausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beiten NW läge in den feiniten yanilien bei bo: 
bem Lohn, immer zu haben an der Süpfeite bei Frau 
Serfon, BIT Wabajb Une. bw 

Verlangt: Gute Köhinnen, Mädden für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen Herrjchaften 


iebe: bei Frau Ehleib,. 159 W. 18. 
es vorzufprechen bei $ ch 


Verlangt: 100 Mädchen für . Vrivat:Hotel3_ und 
Roardinghäufer in Stadt und Land Herrſchaften 
betieben vorzujprechen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. julll Im 


Merlangt: 500 Mädchen für Privatfanilien. Frau 
Köller, 597 Eedawid Ekr.. _mobisfe 
Verlangt: Gutes Mädchen für Laundeh und eins 
für Süchenarbeit. MM N. Glart Str, _ Remy Cafe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1794 
Milwaukee Ave. dojt 


Verlangt: Ein deutſches oder polnifches Mädchen 
für Hausarbeit in Privatfamilie. Guter Lohn. 2501 
Sndioene Mu. — — mido 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Xobn, Heine Zamilie, 1856 Yre: 
derick Str. mido 

Verlangt: Ein 12jähriges, Ticbevofles deutſches 
Mädchen für zwei Kinder. Taneweis bei gutem 
Kohn. 611 NR. Franklin Str, Dof, eine Treppe. 

Berlangt: 
Hausfrau. 2 





Ein junges Mäpdchen zur Etüge dere 
5 Townsend Str. mido 


Stellungen fuden: Männer, 


Elle 


Gen Hr: Ein junger kräftiger Mann judt Ste 
bei Hausarbeit. Gute Zeugniſſe. Adt. D © 
— 1, 0 BL 

Gefuht: Ein kräftiger Yurjde,_ 18 Jahre, juht ir- 
gend weile Beichaftiaung. 1617 Robey Stt., Lale 
View. EN AFTER 

Geſucht: Ein ſtarker junger Mann ſucht einen ſte— 
tigen Platz um_cinen Wagen zu treiben. Spricht 
engliih. Wdr. D 52 Übendpoi. AR» 

Geſucht: Ein Lunchkoch oder Feuermann ſucht 
EStelung. Adreſſe: D. 19, Abendpoſt. —— 


Geſucht: Beſchäftigung für Abendſtunden. Of— 
ferten D 74 Abendpoft. bofrja 


Stenungen fjuhen: Frauen. 








Gefuht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche in und 
außer dem Hauſe. Mrs. Steiner, 805 R. Aſhland 
Ave. er _Julild, imo 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle als er: 
fäuferin in Bäderei oder Gigarrenftore. Diejelbe 
ipricht auch engliih. Adr. D 18 Übendpoft. 


Gefuht: Eine Nurfe jucht Stellung bei Kranken 
oder Wöchnerinnen. 310 Ordard_ Etr. 


Gejuht: Wälhe ins Haus zu nehmen. Saubere Ar: 
beit garantirt. 317 School Str. | MER; 

Sefugt: Eine Frau fuht Waichpläge, nimmt Wäs 
che ins Haus und beforgt Qausreinigen. 200 Hud— 
fon Ave At EBEN, I cat 
Geſucht: Ein gebildetes Ddeutiches Mädchen, gute 
Schneiderin, fuht Stellung in einem feinen Haufe 
als Stühe der Yausfrau oder als drittes Mädchen. 
519 N. Halfted Str. 2 a 

Gefudt: Eine Frau mit einjährigem Kinde jucht 
Stelle als Haushälterin, Bei Frau Peter, 225 Xar: 
rabee Str. 





Geſucht: Mehrere eingewanderte Mädchen ſuchen 
Stelle in Privatfamilien oder in Boardinghaus. 587 
Larrabee Str., E. Miedlind. — 


Geſucht: Eine ältere deutſche Frau ſucht Beſchäf— 
tigung fü Koſt und Logis. Nähberes 64 Blue Is— 
land Ave. Kleemaun. 


Geſucht: Ein gutes Mädchen ſucht Platz in kleiner 
Familie. Lohn 82 bis 8. 575 31. Stt. A int 


Geſucht: Deutſcher Architell, tüdtig in ftatifchen 
Berechnungen, jucht, um fi in biefige Verbältnifie 
einzuarbeiten, Stellung bei biefigem Waumeiiter, — 
vorläufig gegen mäßige Vergütung. . Schreibt und 
fpriht gut engliih. Woreffe: D. 41, Ubendpoll, 


Berfönliches. 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 
zei-Agentur, 181 W. Madiſon Str., Ecke 
Halſted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfah— 
rung auf privatem Wege, z. B. ſucht Verſchwun— 
dene oder Verlorene. Alle Cheftandsjälle unterjucht 
und Beweiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen 
aufgeſpürt. Die einzige richtige deutſche Polizei— 
Agentur in der Stadt. Jeder, der in irgend weiche 
Unannehmlichkeiten verwiclelt iſt, möge vorſprechen. 
Geſetzlicher Rath frei. Offen Sonntags bis — 
6mali 





Löhne, Noten, Poard-, Saloon-, Grocery-, Rent: 
bills und fchlehte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonftabler immer an Sand, die Arbeit zu tbun. 76 
bis 78, 5. Ave., Zimmer 8 Offen Sonnntags bis 11 
Uhr Bormittagd. Schmeidet dies aus. julil,iw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
frifeur und Merrüdenmacer, 384 North Wve. Sjulw 


freier Rath ertbeilt. Ale Rechtsangelegenbeiten 
werden prompt und jorgfältig bejorgt. Arbeitslühne 
obne Koften collectirt. 162 Wafbington Str., Zimmer 
36. 23 jull3, lo 


Volllommene®? Dampfreinigen von Teppidhen. — 
Prompte Bedienung. Reinigen von Teppichen aller 
Art zu 3 Ent5 die Yard. The Ropal Steam Garpet 
Gleaning Eo., 669 Xoomis Str., Ede Blue Asland 
Abe. jul9, Im 


Cow. . King, Anwalt, 134 Waibingten Etr., 
Zimmer 119. Abftracte geprüft $5 und darüber, Mä: 
Bige Preife für Mroceffe. Ratb gratis. 15je,1j 


Untere 


Gründlichen englifhen Unterricht, nah neuer, leicht: 
faßlicher Dtethode, ertbeilt der unterzeichnete erfahrene 
Lehrer Herren und Damen. BPrivatitunden 50 Gents, 
Klafienunterriht 25 Cents: fein Maffen-Unterricht; 
nur vier in einer Klaffe. PB. I. Möller, 585 Larras 
bee Straße. fadidoja 


Gefhäftstheilhader. 


Verlangt: Partner. Für ein gutes Patent (Metal) 
wird ein thätiger Theilhaber gefuchht mit $500-—$1000. 
Ad. D 30 Abendpoſt. 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 





Zu verfaufen Einrichtung eines Milchgeihäfts mit 
Bierd_ und Wagen. 670 Üullerton Ude. j6,lm 
Zu verlaufen: Singer Knopflod:Majhine, ganz 
neu; billig. 45 Neivton Str. dimidofr 


820 kaufen gute neue High Arm Näbmafhine mit 
fünf Echubfaden, fünf Iahre Garantie, Domeftic $25, 
ew Home 825, Einger $10, —5 u. Wilſon $10, 
Eldredge 5] White $15. DomefticOffice 216 ©. Hal: 
fted Str. Wbends offen. bio 


Ale Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Yabre 
Preis von $10 bis 85. 46 ©. Halfte Str., Sour 
tevenier_ u. Epeidel. te Te SE 


Zu verfaufen: Show Cafes, alte und neue, auch 
werden alte gefauf. 110 Sigel Sitr., Norbjeite. 
ibm! 


Stuhl und 
2m. 


Sofort zu verfaufen: Weines Upright, 
Dede. Nur $150. Keine Agenten. b, 
—— 

Zu verlaufen: Schlafz immer-Einrichtung, ent⸗ 
haltend Bett, Matratze. 2 Waſchtiſche, Dreſſer, Alles 
in beſtt Ordnung. 101 Loomis Str. mido 

Zu verkaufen: 10 Pauverein:Aftien, 212 Yabre 
einbezablt. Nachzufragen Anton Haas, 358 W. Ins 
diene Str. d 

Zu rerfaufen: Nur $75 baar für ein hübſches Up— 
riebt Piano mit Etuhl und Dede. &9 Schiller Str., 
nade Erdgwid Et. iula Iw 

Zu verlaufen: Ein ſchönes Roſewood Biano für 
nur 845. Leichte monatliche Abzahlnug. 156 North 
Ade., nahe Halited Etr. jul4, 10 

verkaufen: Billig. Shoe Cafes und Gounters. 
Gi Wells Str. Store. oſrtſa 

Zu verkauſen: 4 Brenner Gaſolinberd und 5 Gal- 
Ionen Gafolin. 8. 1071 W. Madiſon Str., 1. 
2 PETE ER ELITE TR 

Zu derfaufen: 2 gute Defen, ein Eelf fyerder, eine 
gute Range No. 3, zum Baden. Cine gute Aw: 
ning, 13 Fuß breit. Eine 2 Jahr alte 8 Tage Ubr, 
alles zum Spottpreife. 9 Gmma Str., vorne über 
dem Store. 


Pferde, Bagen, Qunde, Bögel 1. 


Zu verlaufen: 2 gute Pferde. 979 Milmaufee 
Ave julil2, 1 


Bu verlaufen: 2 fhiwere Pferde, billig. 731 Mil: 
waulee Are. mido 


ee * we en 
. t⸗ 
rabee Stt mido 


verlaufen: Billig, E d, 
mömate ai. Willie Höfrmann 9 &u 14 er. 


Ein 


, Dido 


— ein gutes, 


verlaufen: 


137 — Gufteo Mayer u. Eo., W. Randolph Etr. 
137. — Sfleriren für fünflihe Uebernabme: Saloon 
ud Boordinghbaus 2,5W. Saloon Lincoln Wve., 
5. Saloon Südweit, 2200; Groceriss 50, SV, 
$1,6W. Saloon und Poardingbaus, Nordfeite, 
%4 Zimmer, 82,20. Wädereien $1,300, $1,5%, 22500. 
Down Iown Eampleroom 8000. Weſtſerte Sample— 
room3 $1,0, KIW. Saloon am Lincoln Barf 
30. Edjaloon, Weitfeite, 81,50 etc. Käufern fi= 
ern wir volle Einfiht und reelle Bermittelung zu. — 
Guftad Maver u. Co., 137 W. Randolph Sir. 


Zu verlaufen: Päderei, Arbeit fir 7 Mann, guter 
Gaib Store und Wagen Trade, guter Pla um Geld 
zu maden. Guter Berfaufägrund Wpdrefle, I. 154, 
Abendpoft. Tiu iv 


Zu verlaufen: Eine gute englifhe Morgenzeitung®: 
Route. 3113 ©. Halfted Str. _ julill,1w 


Zu verkaufen: Ein guter Edjaloon und Xiquor: 
Etore. Ein Mod von Humboldt Bart. Wegen 
Krankheit. 69 Mozart Eir. dimido 

Zu verfaufen: Ein eriter Claffe Saloon, eimnidiih: 
li 2 feiner Pool:Tijche und allem * ubehör. 

2 neumöblirte fyfat3 von 12 Zimmern, iehr rreiswürs 
dig. Ih verlaufe, da ih mich ns Brimrsichen zus 
rüdziehen will. e 


Nachzufragen 1808 Saat: Str. 
— diru ido 


Zu verkaufen: Muß verkauft werden, Meat Marlet, 
8 €. Indiana Str. dimido 


Zu verkaufen: Bäckerei und Reſtaurant, Whoieſale 
und Rettil. Groͤßer Vadofen und Shop, Pferde vud 
Wagen; eute Kundſchaft. Verkauſen 5100 per Tas 
8 Lage an der Nordjeite. Großer Bargarı. Adr., 
2. 166, Abendpoft. jul2, iv 

Zu verkaufen: MeatMarket und Wurſtmacherei, oder 
zu verrenten. feine Jirings und billige Nente. j 
wegen Wbreije billig zu haben. Wdreffe: ®. 
Mbendpoit. i 

Zu verfaufen: Billig, umftändehalber, Ed-Salovoı. 
15. und Zaflin Str. iulild,2 

Zu verfaufen: Saloon nahe Weltausitelung. Co 
Grove Ave. und 8. Er. Apr. BP. 79 Abendpoft. 

midofrſa 


Zu verkaufen: Saloon mit Halle, Kegelbahn und 
füt Picnic oder Familiengebrauch. 
n bilig._ Garten zu vermiethen für 
Pie Nic odr Varties, billig. 1300 Elybourn Ave. 

mido 
Zu verkaufen: Guter Bierſaloon, billig. 
waukee Ave. 


2 Mil: 


midoft 


Yu verlaufen: Gig r nfectionary: Store 
und Yaundıy Tffice. 3 N.Halited Str. midoirja 


4806 Kaflin Etr. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 
mido 


Berlangt: Anftändige Boarders. 552 Wieland Str., 
oben. midoft 


Zu verkaufen: En Mıtgebendes Grocery: und Te: 
lifaicheneGefhäft wit Pferd und Wagen. Tägliche 
Ginnahme 835. ‚8 Chatham Court, nabe Elm. mido 


Zu verfaufen: Gut gebendes Autter:, Kaffee: und 
Thee-Baſeinent. Oder nehme auch WBartner. Zu er: 
fragen 345 €. Divifion Str., im Gandy Störe. 
u jull3,5mal 


Zu verfaufen: Milheeihäft, 3 Kübe; event. auch 
Stall zu berrenten. Zu erfragen Sengs Saloon, Ede 
Lincoln und Diverfy Ave. midofr 


_ Bu verfaufen: Seiner Cuftombhofen:Shop. Wr. 
g 152 Nbendpoft. = doft 


Zu verlaufen: Saloon mit Zogenhalle, billige Mictbe 
und lange Xeaje. 3 Barrels Bier täglid. 82 ©. 
Gent Se - — 

Zu verkaufen: Ein guter Kunden Schneider-Store 
alter Planß, ſchön eingerichtet, muß billig verlauft 
werden bis zum 1. Auguſt. Wegen Wegreiſe von Chi: 
cago. Wohnung hintern Store, febr billig. 783 W. 
Lafe Str. 


Zu verfaufen: Ein Delilateffen- und Milchitore, 
tranfhsitshalber jeher billig. 288 Larrabee Str. dojr 


Zu verfaufen: 1 Ealoon und Reftaurant, gegenüber 
Union Depot. Zu erfragen bei Kircchboff und Neu: 
bartb, 59 und 61 Xale:, Ede State Er. dofrja 


Zu verkaufen: Ein Edfaloon. Bei €. Krebm, 214 

E. North Ave, Ede Orhard Str. 

Su verfaufen: Parber Shop, billige Mietbe, lange 

Leafe. 4 Stühle. Näheres 435 RN. Glarf Str. 

Mub verkauft werden: feiner, alt etablirter, gut 
gelegener Gd-Grocerie:-Store. Feines WVferd und 
Magen, groher Waarenvorratb, Goldarube für 

richtigen Mann. Alles für 8525, billia für 81000. Auch 

an Abzahlung, wenn, gewünſcht. Ueberzeugt Euch 
ſelbſt. Höchft ſeltene Gelegenheit für wirklich gutes 

Ceſchäft. 82 W. 13. Str., nahe Throop Str, 


Billig! Billia! Nur 8195, werth dopdelt, auch an 

Abzablung, kauft, wenn heute genommen, den aut 
etablirten Schulz, Gigarren:, Candy-, Deliegteſſen-, 
Spielwaaren:, Zeitungs: ud AXhumdep Office 
Store. Ueberzeust Euch von Diefer jeltenn Gele: 
genheit. Verfauf jofort; muß unbedingt verfaufen. 
737 W. 3. Str, nabe Wallace Str. Offen 9 Uhr 
Morgen? bis 5 Uhr Abends 


Zu verfaufen: Ein gut gebendes Reitaurant, fehr 
billige. 2 WB. Mabdifon Str., Bajeınent. dofr 

Zu verkaufen: Pillie, in Gnalewood, auter Meat 
Market, ante Kundichaft, einzines Geichäft im zivei 
Bloks. Zuſammen mit 2itöckigem Brickbaus und 
Atöckhigem Stall. T Fuß Baſement. Haus allein hat 
3,600 ju bauen gekoſtet. 84,200 alles zuſammen 
wenn gleich verkauft. 81,500 Caſh. Adr. D 139 
Abendpoft. % 


Zu verfaufen: Gin guter Ef Saloon, für wenig 
Gafb, wenn sofort genommen. NRachzufragen bei 
J. 8. Hörber Prewing Co., 646 Hinman Str. dofrſa 

Zu taufen aefuht: Cine 9 bis 10 Kannen Mil: 
route an der Nordfeite. Offerten VB 13 Abendpoft. ’ 

dofr 


Zu verfaufen: Bäderei=, 
Delifateffen:Store. Guter 
Geichäft. 808 Seymour 

Zu verfaufen : Gin fein eingerichteter Barberfbop 
mit guter Kundjchaft, im befter Nachbarichaft. Nach: 
zufragen Zinımer 37 162 Waihington Str. 


€ tand und ausgezeichnetes 
Str. dofrfa 


Zu verlaufen: Ein guter Ed:Ealoon. Ede 12. 
und Wood Etr. 2 iul 4, 1w 
Zu verkaufen: Eine Hand-Laundry mit Vferdund 
und Magen, einer Bügelmaſchine, zwei Oefen, mit— 
fammt Zubehör, ſowie Coſtumers. Wegen Abreiſe 
nah Deuſchland. Nachzufragen Jacob Botzet, 134 
E. North Ave. dofr 


Bu verfaufen: Gine gut gebende Sanb-Laundrh 
Nahzufragen in der Wohnung 429 W. Guperior 
Etr. Mr. U. Rod. * dofr 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon, wegen Familien: 
Berbältnifien. Eine gute Lage; bilfig. Wpdrefle: P. 
133, Ubendpfl.. I didoſa 


Zu verlaufen: Grocerd auf der Weſtſeite, mit 
Wohnung; voller Stoch; Pferd und Wagen; $15 
Miethe; 3 Jahre Leaſe. Preis 8500. Giaentbiimer 
deht nach Deutſchland. Adreſſe D. 162,. Ubendpoſt. 

Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Edaroceryſtore, macht 
uote Geſchäfte, mit Pferd und Wagen. Sehr bil— 
ig. Adr. D 107 Abendboſt. 


Zu vermiethen und Board. 


Wohnung mit 6 Bimmern, 2. 
Stod. 664 Augufta Str. Chicago Ape. oder W. Dir 
vifion Str. Gar. iuls, Iw 


Zu vermiethen: 5 ſchöne geue Zincmer an eine 
tleine Familie. Rachzufragen 71 Dayton Str. 8i,io 


Zu vermietben: 


Zu vermieten: Hübfches Zimmer, Gas, Bad, gute 
Koft, $5, auch größeres für zwei, privat. 108 Cop: 
A SE dimido 
130 E. Ohio-, nahe Wells Str., möblirte Zimmer 
mit ®oard. $4 und $4.25. ju5,2m 
Zu vermietben: Ein großes elegantes Frrontzimmer 
für zivei anftändige junge Leute. Billig. 134 E.On: 
tario Stt. —— ei — 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit Board 
Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Front⸗ 


simmet mit oder ohne Board. 87 S. Wood Str. 
mido 





Zu termietben: Ein oder Iwei Herten finden ſau⸗ 
beres möblirtes eg auf Wunih auchPoard. 
Frau Ubendeoth, 331 R. May Str. doſa 


Zu vermiethen: Schönes moöblirtes Schlafz immer 
an 2 jüdiſche junge Leute mit allen häuslichen Be— 
quemlichle iten. 607 Blue Island Bde, 1. Flat, 
hinten. 


Zu vermiethen: Ein grobes Fimmer. 70 Edgemont 
Ave., im Hinterbaus. _ EEE ER ET 


“ Berlangt: 2 Boarbers bei einer Privatfamilie. 26 
Mohawt Str. Re dofrja 
Zu vermietben: fyreumdliches Pettzimmer mit oder 


obne Board, in deutfcher Familie 184 Huron Eitr. 
dofrja 


Zu vermiethen: Ein freundliches immer bei einer 
alleinftehenden Frau. 69 Wieland Str., oben. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes helles Zinnner. 3113 
Cottage Grove Av.,, Flat D. Mr. Koerner. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 353 Wells Etr., 
drittes lat, links. dofrja 
Zu vermietben: 3 fhöne 6 Zimmer frlat3 mit allen 
reueften Einrichtungen. 179 W. 12. Etr., ein Blod 


weitlih don Douglas Par. W. Zieh. _dofrfa 


Zu vermietben: Ein freundliches Frontzimmer. 37 
Siegel Stt. Top Flor — 
Zu vermiethen: Saloon und Hall in S. Chicago 
ei Theater, Sal umd Hochzeiten pafiend. 8400 But: 
alo Ave. july14, 1m 
_Zu_dermiethen: Möbftete immer. 472 Wells Etr. 


‚Yu bermietben: 5 Bimmer. 232 Gremont Str,, 
binten. ! Bofıfa 





Zu vermietben: Schön möblirte Sinmer. 
fragen 211 €. Rorth Wpe., ben. 


Kühle Zimmer mit Board, 94.25 und 94.50. 130 
Oft Obio-, nahe Wells Str. juls, iv 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen gefucht: Eine Wobrung von 
oder Cottage, mit oder ohne Stall. 
zu richten 206 W. Late Str., Tinibob. 


e Mann feines möblirtes mit 
Aunger ang - gene mi 


bir 8 24 Mens 


i : Eine "Näh- 1 oder 
Be ge EEE 


tt. _ Dfierten 
dofr 


Nur 4 übrig. Weshalb Micthe besahlen, wenn 26 
monatlich _zabit für eines der ]0 neuen, modern enges 
richteten 7 Zimmer Bäufer, Südfront, aus gebrehs 
tem Brid und Sanditein, mit allen Prguemlichleiten, 
Wafferleitung etc., Gartbolz Trimmings, Wood Mans 
telä etc, an Gladys Ave. (ein Blod jüplih von Yads 
fon Etr.), Ede 8. Etr. Preis 23,300 bis EM. 
Lotten 25 bei 15 Fu, fleine Yaaranzahlung, Shlüfs 
fel am Blase. iyerrer zu verfaufen Yorten am Wdamt-, 
Jadſon Str, GladpE Ave, Ban Buren, Conerei m. 
HYarriion Ztr., anf leichte monätlihe Abzablungen. 
Nebut Madiion Er. Kabelbahn, oder Wisconfin 
Central Eifenbahn nah MW. Str. Weshalb nicht 
niorgen binausfabren. ©. T. Gunderjon, Kigenthüs 
mer, HB Chamber of Commerce Widg. 16j1mdofabt 


Wollt Ihr eine ihöne Deimatb! Wir haben an 
Alhtand Ape. und N Glarf Str. Apdition_ zu Edges 
water 100 Lotten, die wir für 3450 bis 70) verfau: 
fen. Yacranzablung $50 und $10 denn Monet zu 6 
Brozent Zinjen. Die Office an Nortb Glart und 
Edgewater Rojchill it jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bi3 4.15 Nahmittags. Kummt und befeht 
Euch die Lotten. Unſer Agent iſt jeden Morgen 
um 8. am Northiweit. Bahnhof, Sonuntags um 
12.30. _ Freie Fahrt bin umd zurüf. Wegen weites 
rer Information, Pläne ufiw. adreffiet Zojeph Schils 
ling, Mannager, B52 ©. Sir. iull,3ın 


State 
Zu verlanfen: 842 kaufen eine Lot an 61 und Pau⸗ 
liua Stt., anf WÜbzablung. Werth nachweis lich das 
Doppelte, wenn diefe Woche genommen. Ded, 67 
Blue Island Ave. 


Zu tverfaufen: 2 Lotten an 63. Str. nabe May Eir. 
Nahzufragen bei W. Praunting, 579 Wlue stand 
Be 2-0 fria 

Zu verfaufen: Sweiitödiges Holzhaus für vier Fas 
milien, mit l, 2 oder 3 Yotten an W. Huron Str., 

an Zeit. 22 ®. Huron 

EM FT ER er 

‚verlaufen: Ein 2-ftödige® 15 Zimmer Haus 

nur einen balben Tilo von Nortb Wve. Car. Briügt 

2 Rente monatlih. Preis B,100. Baar 1000 — 
Rahzufragen HI W. Norih ve. 


B gu verfaufen: Cine DO Ader Farın in Wisconfim, 
3 Meilen don der Etadt, 30 Ader unter Pflug, 
Ader Wieſen, Reſt Buſchwerk; wegen Abreiſe nach 
Deutſchland billig. Zu erfragen GG N. Clarf Ste, 
Baſement. dofrſa 


Zu berlaufen oder zu vertauſchen: 160 Ader Farm 
in Michigan. Guſtav Udlich, A6 —5 Eourt. dofe 


gu vertauichen: Gegen Geichäft, IM Uder Land 
in Wisconfin ; Theil davon unter Pflug. S.Shidy, 
3320 Xaurel Str dofe 


Bu verfuufen oder zu vertaufchen: Modernes, Be 
Yimmer-Yyaus, 50 Fuß, Lot mit Scheune, $1000 
Schulden auf 5 Jahre. Wertb 83000, baar. Nehme 
Lot mit Schulden, wenn gut. 2. Tiemann, 3329 
Laurel Str. dofe 
Bu verfaufen: Vier gute Gd-Lotten. Eigenthümen 
E. Trennert, 1555, 47. Str, julll,im 
$25 für eine Baulot in Chicago, Spring Yluff Wds 
dition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1800 
Yotten verfauft. Y. U. Webb, 153 Clark Str, 


Am. Oblenpdorf, 


bio 


_ Sudt Euch eine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
Daus auf monatlide Wbzahlungen. Gontracte ers 
wünſcht. Die Chicago Mil u. Bing. Co., Zimmer 
55, 19 QDuiny Str. Apı27, bat 

Zu verfaufen: Pillig, fchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen, Meine Anzahlung und leichte Bedingungen, L 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bafement. T. MW, 
Dosfe, Cigenthiimer, 3955) Emerald Aw. 5ag, bio 


Qaus und Lot, gute Geſchäftsgegend, 
drau Ebliw, 94 Elybourn Abe. 
jul2, Ttimes 


gu verkaufen: 
Nahzufragen bei 


Gew. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Wferde, Wagen ec, 
Kleine Anleiben 
x bon 20 bi3 KW unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Unleihe machen, fondern laffen Diefelden in Ihrem 


Beſitz 
Wir haben das —— 
Geſchäft 


deutſche 

in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Abr werdet e8 zu Gurem 
Vottheil finden, bei mir vorzuſprechen, ebe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuberläfiigfte Bes 
bandlung zugefichert. 

8. B. Frend, 


123 La Salle Str.. Zimmer 1. 


oerößte 


l4nz1i7 
Wenn Ybr Geld zu leiben wünſq9et 
auf Möbel, Bianos, WVferde, Ma: 
gen, Kutidben, ct, jo fpredt dor in 
der Office der Fidelitg Mortgage 
Xovan Co, 19 Monroe Str 
Geld gelichen in Beträgen von 25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte. Bedienung, ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Worrecht, daß Euer Gi: 
genthum in Eurem Befit verbleibt. 
Fidelity Mortgage Coan Go, 
Yncorporirt. 
153 Monroe Str, nabe La Galle. 14ap1ji5 
U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wajhington Str., 
nabe Xa Sale Ste. PBrivate Darleben 
gemacht in beliebiner Höbe von $10 bis $10,W0 auf 
Hausbaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf— 
fung Dderjelben), Diamanten, Uhren und Schmuds 
fachen, YLebensverfiherungs:Policen, Lagerhausiceine, 
uf. Gbenfalls Geld geliehen auf Grumdeigens 
tbum in Summen ven $100 bis 100,000. Weltefte 
Loan Go. in der Etadt. Eprecht gefälligit vor aber 
jhreibt an N. H. Paldivin Loan Co., 183 Wajbings 
ton Straße, nabe La Sale Str, erfter Wrlur 
oben. 13maili 


Ehrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel lets 
ben, ohne daß dicefelben entfernt werden. Zablt nad 
Euren Verbältniffen zurüf. Jh, leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen die meiften 
Darichet; Das zeiat, iwie nett ich meine Kumden 
bebande. S. Nihardijon, 14 €. 
Str, 3. 3 u. 4. Schneidet Died aus. 


nadiion 
m3;19,1j 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, aushals 

tnugswaaren, Waarenlagerguittungen,? Commer: 
cielles Papier, Diamanten oder gegen 
aute Eicherbeit; beliebige Summen; lange 
furze Zeit. ©. U. L. Thompſon, deutſcher Ado⸗ 
fat, 1003 Chamber of Commerce, La Salle und Was 
fbington Str. Hdzbm 


Geld geliehen! > : 
An großen und fleinen Beträgen auf Möbel, Bin: 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mähige Raten, ptompte 
Bedienung; feine Zinjen im Voraus; ftreng, vertrans 
fih; feine FFortihaffung der Sahen. €. F. Bowlus, 
81 S. Clark Etr., Zimmer 9, gegenüber Courthaus, 
Tiuli, Om 


Mortgages, 


Geld zgupverleiben. ö 
Große Veträge eine Specialität, zu niebrigften 
Sinfen, auf Stadteigentbum. _ Baubarlehen zu dem 
günftigften Bedingungen. 9. D. Stone u/ Co. 
3. 10:11:12:13, 206 La Ealle Str. jumi18, 1jabe 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 uhd 5ein bald Prozent Zinfen. 8. Emith, 90 
La Salle Str, Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 

gmaibw 
————— ——— — — 


ienttiden, 


"Ehicago Medical und Surgical 
Anftitute, Wabafh Ave., Ede Dan. Bus 
ren Str, Mubitorium Blod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Conjultation und 160 
Seiten ftarle8 Buch frei. Poftgebüihr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Wille Augene und Ohrenleiden 
gebeilt. Alle Mißgeftaltungen des Leibe und ber 
(lieder geheilt. le wundärztlichen Operationen ge: 
fchift ausgeführt. Alle chroniihen und Nerben= 
trankheiten eine Speialität..  _ _ Maid—üm 
Dr Huthinion in feiner Privat-Dispens 
ary, 155 ©. Clark Str., gibt brieflich oder mündlich 
eien Rath in allen jpeciellen Blut: oder Rervens 
tranfpeiten. Dr. Hutcbhinjons Mittel beilen ſchnel 
dauernd und mit geringen Soften. Sprechftunden: 
9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Nachm. Eonntags 10 
bis Zimmer B und 4 Amali 
Er auenftrantheiten erfolgreich behandelt, 
Bjährige Erfahrung. Dr. Röjih, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede Clark. Spreditunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. ___ _ __ Punie 
Louifa Hagenom, ‚deutſche Werztin, 
2 W. Divifion Str. Erſter Klaſſe Privatbeim. 
Specialität: Krebs, Tumor, Unregelmäßigkeiten 
werden unter Garantie ohne Üperationen ſicher ge— 
heilt. jährige Praxis. bio 


Dr. Ida von Schulz, Frauenarzt, behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Uperationen alle Frauenfrant: 
beiten, Untegelmäßigkeiten n. j. io. nad der neueften 
Methode, bei —** — — ee 

is. 0 Rort ve. Rchmt We Str. Car. 
Vraxis. 3600 b N hu ii 


An alle Leidenden. Das Curtis German Dil beilte 
mid von einem tauben Obre innerhalb 2 Nächten nnd 
ih fann e8 allen Leidenden als das befte Mittel ents 
pfeblen, das mir bi3 jest befannt wurde. Hochachtend 
Frau Helene Hanſen, MWWeſſon Str., Chicago. doſa 


Dr. 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft ts 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Beband⸗ 
fung aller srauenfrankheiten; ftrengite Verichiwiegens 
heit. Fran Dr. Schwarz, 279 W. Adams Sir. bw 


Frau Münſter, in Kiel graduirte Hebamme, ein⸗ 
ichit fih den gechrten DTemen in borloinmenden 
allen; Frauenktankheiten Specialität; Sangjährige 


Baer M Wuvodfide Upe., nahe Lincoln pe. und 
ol Str. jul, Immo 


Yurdaus private Heim für Demen bor und mäh- 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Des 
handlung. Frau Kapine, erfte Klaffe Sebamme, 8 
WIndiana Stt. auſab 

Belohnung für jeden Fall von Hautkrant« 
ee prgnulitten Mugenlidern, Ausichlag oder nr 
morrhoiden, den Kolliver3 Kermit:Salbe n E 
50e die Schachtel. Ropp und Sons, 19 Ranbolpb: 


„gittenes- Hautz ‚Zlut:, Nieren: und Unters 

leibsfr ten ficher, ihnell und u gebe 

Sr. Ghlers, 112 Wells Str, nate Dbis. Imaldınz 

Oeirathsgeſuche. 

irathsgeſuch: Ein M in mittleren 

mit Femenn miniet mit einem nn 

t & ungen we mit Vermögen 

belanıt ——— — baldiger Berebel 

Rur ermitmeinende Damen, wel — — * 


en mögen gefälligt Ihre O 
But hinterlegen. Streng 


irathsgeſuch: Ein Geihäftsmann, 3 
f ein ebrenhaftes WMädden mit eiwas- 
swed? Berbeiratfung. Udreffe D 150 


EEE 


alt, 


RE TER De Ten 





Unfehlbares Mittel. zu 
elle»ille. ZU.. Nov ’88. 
Sb bin 27 Jahre alt; feit meinem 16. Jahre litt ih 
an Falfudht. Ya Deutichland ließ ih mid Don einem 
ber beiten Aerzte biß zu meinem 21. Jahre behandeln, 
aber ohne Erfolg; dann fam ih nad) Amerika, und 
cher ließ id) fein Diittel unverjucht, um von dem 
füröhterlichen Leiden befreit zu werden; ih war über, 
geugt, daß alle Ausgaben und Berfuche vergeblich wa» 
zen, weil ich fein Mittel gefunten, weldhes aud nur 
Sinberung mir verjchaffte, Ich follte aber doch bald 
über ne werben. daß es 1 noch ein Mittel gebe, 
wel ieje fürdpterlihe Krankheit furırt. Ym April 
Deſes Jahres begann ih „Paftor König’8 Nerven- 
. © zu nehmen und A mit fo guter Wirkung, 
u... nur nod) einen Anfall hatte, und jeßt find be= 
weit fünf Monate verflofien, ohne and nur da3 ges 
zingfte Unwobljein zu fpüreit. Ich bın deshalb über» 
ut ba zpaltor König’8 Nerven-Stärter" ein une 
ki ces Mittel gegen Epilepfie ift und ftet3 in danke 
zer Erinnerung halten. 
Unton Mudenfturm 


2 ein werthuolle® Buch für Nervenleidende 

rei wird Jedem der e8 verlangt, zugejandt. 

Arme erhalten aud die Medizin umfonft, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 

Gochw. Vaſtor Eee Fort Wayne, Jud. zubereitet 
and jest unter feiner Anweifung bon der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Kandolph St., CHICAGO, ILL 


Bei Apothetern zu _ haben für 
81.00 die ve 6 Page Di 85.005 
oroße 81.75, 6 für 89.00. 


gn Ghicago bei Seury Bord, Wide Made 
kou und XaSalle Gir. 


Eine Warnung. 


€8 giebt wenige Dinge, bie von einem 
Wraltifchen Arzt jo Leicht entbedt werben, 
wie bie Bor- Symptome ber 


Schwindjucht 


und dennoch iſt es über⸗ 
raſchend, wenn man be⸗ 
denkt, wie viele Tauſende 
täglich getäuſcht werden in 
Folge der verſtohlenen 
Weiſe, in welcher dieſer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denten, wir müffen 
ans eine leihte Erkäf- 
tung zugezogen Gaben. 
Dann kommt ein Suften. 
Das ifi der Anfang. 


Das Ende 


tft nit weit entfernt. 
Weshalb follte man ih 
‚Hiht rehfzeitig warnen 
fen und fofort allen 
Angriffen auf die Sun- 
gen Einhalt thun durg 
die rechtzeitige Auwen · 
dung von 


Haus Honeı 


— 


— 440 1443 


einem abſolut ſicheren Heilmittel für 
Huften, Erkältungen und die vielen 
Dormen von £ungen-Seiden, welde zur 


Shwindjudt führen. 


Wird von allen Ayothekern verkauft. 
2 bw 
EEE EEE TERN. 


Chiearo Medical Institute 


Die Aerzte diefer Anftalt find die betannten 
nud berühmten Speecialiften, die jeit vielen 
bren da8 Geihhäft bes verftiorbenen Dr. %. D. 
larte (186 ©. Clark Str., Chicago) geführt und 
alle jeine Patienten behandelt haben. Sie behandeln 
noch und ftet8 mit größter Geihidlichkeit und garan« 
tirtem Erfolge ale geheime, nervöje, private 
und ronijdhe Krankheiten beider 6% 
T&ledter. . 
Alle Nierens, Bungen-, Veber-, Blafen , Haut», Blut ⸗ 
und Geihlehts-Krankheiten, wie auch die SFolgen ju⸗ 
endlıher Ausfchweifungen Männerfhwäde, 
were Zräume und alle Frauentranfbeiten 
werden unter abfoluter Garantie der Kur behandelt. 
Ale, die Ihon andere Heilmethoden, electriihe Gürtel, 
Maftdarm: Behandlung umd WPatent-Arzneien ges 
braucht haben und tod nicht Eurirt wurden, follten 
fofort an dieje Doftoren wenden. 
onjultationen, perjönlih oder brieflih, frei; 
Medicinen werden — 2 er —— 
3 ollten ſofort dieſe berühm⸗ 
Alle L eidenden ten Aerzte conjultiren. in 
Brief oder Beiuch kann viel Leid verhüten. 
Spredftunden von 9 Uhr Morgen? biß 7.3 
“bends, Sonntags von 10-12. GB wird Deutfd, 
geiproden und geihrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Clark Str. 
1 ee 5 r 


DManner und Jünglinge! 
Den einzigen ZBeg, verlorene 
MRaunedkeaft wieder herzuftellen, 
fowte frifche, veraltete und felbt aus 
feinen» unheilbare Yäle von 
Ge ſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
au heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannbarkeit! WBeiblipteit! 
©he! Siuderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt daß gebiegene Bud: 
" Rettungds Unter‘. 25. Hufs 
Tage, 250 Seiten, wit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Etnſendung von 25 Gents in Vofts 
warten, in einem unbebrudten Umf&lag 
wohl verpadtt, frei verfanbt. Wbreffiyes 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


nes | 


‘ FEOPLE’B Peutideb) 


. ’ 0 " 106 ”. ed⸗ Str. 


edical Institut 


Ei Genies Weil, | 


Roman von 3.3. Araszewski. 


(35. Fortfeßung.) 

63 war in der That der alte Ontel, 
der ohne Ahnung, was für eine Ueber: 
tajhung feiner harre, näher fam. Er 
trippelte auf die Veranda hinauf, jtellte 
feinen Stod bin und wollte eben Boro- 
ditfch begrüßen, als fein Blid auf die 
andere Seite fiel. Als er dort jemand 
jiten jah, verneigte er fi, ohne no 
zu wiffen, :wer es jei. Allein die Neu— 
gier trieb ihn, fich den Gajt genauer an= 
zujehen: er hob den Kopf, fniff Die 
Augendedel zufammen, jtarrte eine Zeit: 
lang auf den Unbefannten Hin, fuhr 
verwirrt zurüd und rief: „Das ift ja 
unmöglich!“ 

„Was iſt unmöglich, Herr Eligius?“ 
fragte Boroditſch. 

„Hm! Wer iſt denn das dort in der 
Uniform?“ 

„Siegmund Pientka.“ 

Onkel Eligius verlor nun gänzlich 
die Faſſung. 

„Richt möglich! Nicht möglich!“ 

Nun ging Pientfa auf ihn zu. 

„Habt Ihr mich denn nicht erkannt, 
Herr Eligius?“ fagte er. 

„Wie fommt Xhr denn hierher?“ 

„Ss bejuchte Herrn Gracyan. * 

Mit den Achjeln zudend und etwas 
Undeutlihes zwifchen den Zähnen mur: 
melnd, jtand der Ohm da und mußte 
niht, ob er die Flucht ergreifen, oder 
fich feßen, ob er fprechen oder beifeite 
treten follte. &racyan bat ihn, auf der 
Bank Pla zu nehmen, was er endlich 
auch that. 

„Spielen wir eine Partie Mariage?*“ 
proponirte er. 

„Eh! nein, nein! fann nicht, muß 
gleich zurüd“, fagte der fcheugewordene 
Onkel, „Bin nur ein bischen hinaus, 
um der Verdauung wegen einen fleinen 
Spaziergang zu maden, muß jofort 
wieder heim, fofort. * 

Man drang nicht weiter in ihn. Gin 
Geipenft hätte den Onkel nicht fo er: 
fhreden fönnen. Die Worte erjtarben 
ihm auf den Lippen, er jtarrte Pientfa 
an wie einen Negenbogen, feine Uni: 
form, feine Stiefel und feine Sporen; 
in feinem Gefiht jpiegelte fi. Ver: 
wirrung, Sorge—und eine große Sehn- 
fuht nah Haufe. Als er ein halbes 
Stündchen fo dagefefjen hatte, empfahl 
er fih plöblih, grifi nah dem Stod 
und jtürmte fo eiligen Schrittes davon, 
als ob ihn emand verfolgte. Den 
ganzen Weg über wiederholte er blof: 
„Reden oder nicht reden? Sprechen 
oder jchweigen? * 

Schließlich dachte er fich, dak am Ende 
ein Anderer das Geheimnii ausplaudern 
fönnte; warum jollte er dem nicht 
beizeiten vorbauen ?_ Giliger als ge- 
wöhnlih die Aderfurdhen und Telder 
überjchreitend, Fam Eligius jo ermüdet 
zu Haufe an, wie er e3 fchon lange 
nicht gemwejen. Er juchte nicht mehr 
feine Wohnung im Borwerf auf, fon: 
dern begab jich jirad3 in den Edelhof. 
Der Abend war beinahe von derjelben 
Schönheit, wie gejtern. Elsbeth ſaß 
mit der Nichte auf der Veranda und 
erzählte dem plapperden Kinde gerade 
etwas, als Eligius jo lebhaft hereinge- 
jtürzt fam, daß man fon aus feinen 
Bewegungen erkennen fonnte, daß er 
eine wichtige Nachricht bringe. Allein 
bier angelangt, jtand er verwirrt da 
und wußte nicht, wie er die Sache ans 
greifen follte ; fie jchien ihm jo ſchwie— 
rig, daß er zweifelte, ob es ihm gelin- 
gen würde, die Nachricht aus dem Halfe 
zu prejjen. 

„Wo warjt du denn Onkel ?* fragte 
die Frau des Haujes. 

„Nun, bei Boroditjch!“ 

„Und fommit jo jchnell zurüd; war er 
denn nicht zu Haufe?“ 

„D ja, das fhon, und noch ein Gajt 
dazu, “ 

Er fing an, mit der Hand herumzus 
fuchteln, ohne weiter fpredhen zu fönnen. 

„Ein Saft! ein Gajt!“ wiederholte er. 

„Wer denn?“ 

Eligius jprang fait von der Bant 
auf und rang feine Hände, „Ein Gajt 
—ja — wer? Wer? Wie fol ich das 
jagen?“ 

„Sa, wer denn, ums Himmels 
willen!“ rief Elsbeth lachend. 

„Nun, Siegmund! Mundi Pientka! 
bei des Heilands Wunden! er jelbjt!“ 

Eisbethb erbleihte, das Lächeln 
fhwand rajch von den Lippen, die Hand 
fuhr nad) der Stirne; fie erwiderte nichts 
und fragte auch nicht weiter. 

„Sa, ja, jo ijt’s!* ſprach Eligius 
fchnell, „er jelbjt, jo wie er gemejen — 
nur in der Militäruniform mit Sporen, 
ungeheurem Schnurrbart — und bläfjer 
als früher. * 

Nah einer Weile erft Tieß fih Els- 
beth mit unficherer Stimme vernehmen: 
„Was ijt denn jo Wunderbares dabei? 
Bielleicht führt ihn ein Gejhäft zu Bo: 
roditjch oder auch) nur die Lujt, ihn wie: 
ber einmal zu fehen. * 

„Und wenn er, Gott behüte — bier: 
berfommt?“ rief Onlel Eligius, „was 
dann? Was dann?“ 

„Er kann unmöglich hierherfommen, * 
erwiderte Eläbeth, wie um fich zu be: 
ruhigen, „du weißt wohl, Ontel, daß 
dies nicht fein Fann, * 

„Hm! Weiß ich’s denn, was bei ihm 
fein fann, was nicht, nachden e8 in jeis 
nem Kopfe, wie es fcheint, wieder richtig 


. geworden ? Du weißt eben nicht, daß 


er immer und überall ein Net auf 
feine Frau bat, da weder Scheidung 
no Trennung ftattgefunden. * 

„Er wird e3 nicht wagen, hierher zu 
fommen !“ wiederholte Elsbeth ent: 
fhieden, während ihre [hwarzen Brauen 
fi finfter zufammenzogen; „deinefzurdt 
ift unbegründet, Ontel !“ 

„Ih bin über Feld und Rain geflo- 
gen, um es dic) fo jchnell als möglich 
wifjen zu lafjen, damit du auf deiner 
Hut feieit,“ jagte Eligius, „denn wer 
weih —?“ 

„Laß mich doch in Ruhe, Onfel, “ bes 
gann Elsbeth unmuthig, „du fiehit, daß 
ih mi nicht fürdhte, * 

„Nun gut, nun gut,“ erwiderte Elis 
gius, „bennod 


einen Boten a jhiden — 


‚ih auf alle Säle 


„Slaubft du denn, daß er mid) ent: 
führen will?“ Iachte Elsbeth herzlich auf, 
„er weiß zw gut, daß ich nicht zu. denen 
gehöre, die fi entführen Tajjen. Ge: 
nug davon,“ fügte fie hinzu— „genug!“ 

Und ärgerlih wandte fie ihr Geficht 
ab und der arme Onkel veritummte. 
Gr wagte es nit einmal, beim Nacht: 
ejien von Siegmund zu jpreden, er 
fchielte blos furchtiam nach der Nichte 
und wiederholte fih im Geijte fortwäh: 
rend: „Ein Mannmweib! Ein Mann: 
weib!“ 

Ungeadhtet der größten Bemühung, 


ruhig und unbefangen zu erjcheinen, 


war Glsbeth diejen Abend und den fol: 
genden Tag ganz anders, jchweigjamer, 
betrübter und.gereizter als fonit. Onfel 
Eligius wollte jogar geröthete Augen 
an ihr bemerft haben. 

Der Tag verging ohne irgend einen 
Vorfall, ohne irgend weidhe Nadhridt. 
So fam der Sonntag heran, an dem 
Eisbeth mit ihrer Eleinen Nichte in der 
Pfarrfirhe dem Gottesdienjte beizu: 
wohnen pflegte. Der Morgen mar et: 
was ummölft, fie jchien zu jchwanfen. 
ob fie fahren follte oder nicht, denn 
dachte fie aber, man fönnte fie der Feig- 
heit zeihen, und rajch entjchlojjen lie 
fie die Pferde vorfahren. Onfel Eli: 
gius fuhr mit ihr. Eine innere Stimme 
jagte ihr, daß jie Siegmund dort fehen 
würde. — Wer weiß, vielleicht war es 
ihr nicht gleihgültig? Bielleiht war 
es gar ihr Wunjdh, ihn dort zu er- 
bliden? 

ALS die Pferde vor dem Kirchlein an 
hielten, fand fie beim Ausjteigen Boro=: 
ditjch vor, der ihr die Hand reichte und 
fie in die Kirche Hineinführtee — 
Siegmund war nicht zu ſehen. Boro— 
ditjch Hütete fich wohl, feiner Erwähnung 
zu tun. Als aber fie ihre Hand in den 
alten granitenen Weihlejjel tauchte 


eine Uniform und darin eine Gejtalt 
auf. Ohne ein Gejiht zu jehen, ahnte 
fie Doh, daß es Siegmund jei. Er 
lehnte jujt an der Seitenbanf, in der fie 
jtetS zu fißen pflegte. Gie überlegte, 
ob fie nicht einen anderen Plaß einneh: 
men folle, aber dies würde Furcht ver: 
rathen und die allgemeine Aufmerkjam- 
feit erregt haben. Sie mußte .aljo, um 
fi in ihren gewohnten Blaß zu begeben, 
an ihm vorübergehen. Unmillfürlich 
erhob fie da3 Auge und begegnete den 
Augen Siegmuuds, die auf einen Blid 
von ihr Tauerten. Siegmund wich, 
al3 ob er ihr fremd wäre, ohne irgend 
eine Erregung zu zeigen, artig einen 
Schritt zurüd und verbeugte ih. Frau 
Eisbeth wußte jelbjt nicht mehr, ob fie den 
Gruß erwidert; zitternd fchob fie fih und 
da3 Eleine Käthchen in die Bank hinein, 
Iniete nieder, faltete die Hände, jenkte den 
Kopf und begann zu beten. Gie wate 
weder die Augen zu erheben, noch den 
Kopf zu wenden, um nic)t abermals fei- 
nem Blide zu begegnen. Die ganze 
Meije hindurch Eniete jie beinahe bemwes 
gungslos, ohne zu willen, was um fie 
herum vorging; jie betete, ohne fich der 
Worte des Gebetes bewußt zu jein. Es 
faßte fie ein Schauder an. Umfonit 
war ihr Bemühen, jich zu beruhigen, 
und die Verlegenheit, die fie fühlte, zu 
dämpfen; troß der Gewalt, Die fie über 
fich hatte, war es für fie eine Unmöglich- 
keit. 

Siegmund itand fait ebenfo bewegt 
und feiner felbft nicht mächtig da; jeden 
Augenblick fürcdtete er, fich zu verrathen. 
Bon Zeit zu Zeit blidte er verftohlen 
nad) jeiner Frau, ſah ſie aber jtets wie 
eine Marmorjtatue bewegungslos in 
einer und derjelben Stellung. Er dachte, 
fie müßte jhon aus Neugierde noch ein- 
mal nad ihm Hinbliden-allein fie wandte 
fi) nicht mehr um. Dffenbar war dieje 
Bewegungslofigkeit abjihtlih. Da er 
fi nun dachte, jein troßiges Beharren bei 
der Bank könnte als Zudringlichkeit 
aufgefaßt werden, jo zog er fi), als die 
Bittgebete begannen, von der Bank zu: 
rüf und blieb an der Wand jtehen, an 
die der Beichtjtuhl lehnte, Hinter dem: 
jelben verborgen, Fonnte er die Herauss 
tretende jehen, ohne fie zu einem Blid 
auf fie zu zwingen; — zwar fanı es ihm 
in den Sinn, draußen vor der Kirche 
zu warten, bis fid in den Wagen fleigen 
würde, doc entfchlug er fich diefer Ber: 
juchung. 

Die Supplifationen, die Gebete, 
alles war zu Ende, der Küfter löjchte die 
Kichter aus, ‚die Pfarrkinder zeritreuten 
fih nad allen Richtungen uud die Kirche 
jtand jhon halb leer da, als Elsbeth 
fih rajh vom Plage erhob, ihr Bud 
nahm, dem Eleinen Käthchen ein Wort 
zuflüfterte und fi) gemejjenen Schrittes 
dem Ausgang zumandte. 


zu fein. Nun eilte fie, ohne jich auch 
nur einmal umzufehen, dem vor der 
Kirche ftehenden Wagen zu. Boroditſch, 
der ihr und Käthehen immer beim Eins 
fteigen behilflich war, verfäumte es aud) 
diesmal nicht, und nahdem er jeine ga= 
ante Pflicht erfüllt, verbeugte er fich 
ftumm und trat beijeite. Ontel Eligius 
athmete erjt auf der Landitrafe freier 
auf. Erjt als der Wagen jhon hinter 
dem Friedhof war, wagte er zu jprechen. 


(Fortjegung folgt.) 


Regnlirtdie 

Funltionen des 

weiblichen Kör⸗ 

pers. Dr. Vier⸗ 

ce’8 Favorite 

Prescription ifl 

das ger! uete 

91 Mittel. Es re 

N gulict und för 

NY U KABN dert die Zoätig. 

i feitund bejeitigt 

alle Hinderniſſe und Beſchwerden, welche 

Schmerzen und deiden verurſachhen. Zur 

Bat der beiden kritifchen Perioden in dem 

eben einer rau — bei dem Uebergang au 

der Mädchenepoche zum Frauenleben und 

fpäter beim Eintritt ins Datronenalter — 

erweift es ſich als ci vollftäudig ficheres 

und befonders —— ttel, das nur 
ute (ge herbeiführen faun. r 

5 —— mächtiges, fräftigendes Mittel, 

das berichtigen und. ftärtend auf bie 

Nerven wirkt, eine Arznei, die ans Kräu- 

tern dargeftellt umd vollitändig harınlos 

und durd eimen erfahrenen Arzt den Er 

fordernifjen der Grauen ganz bejonders an- 

gepaßt i 

Bei allen Unregelmäßigteiten, mr 

Schw iſtanden, welche dem zarten Se 

chlecht ſind, erweiſt ſich Favorite 

: als jo ſicher, —— 

garantirt werdentann. Wenn es in einem 


Sie erblickte 
Siegmund nicht und ſchien darüber froh 





und müde davon obendrein. 


— die frau, die 

fein Pearline 

gebraudt. Sie ift an 

ihre Arbeit gebunden, 
Dearline madt eine ganz 


andere frau aus ihr. Es wäjcht und macht rein in der halben 


Heit mit der halben Arbeit. 
werden, und Alles wird dadurch gefchont. 
das ewige Keiben abgefhafft. 


Yichts fann damit gefchädigt 
Dearline hat 
Pearline thut 


mehr als Seife; Seife macht Euch mehr Arbeit. 


Hütet 


recht — ſchicket ſie zurück. 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
fagen, „dies ift fo gut wie" oder „baflelbe wie BPearliner, 
S ift falfch — Rearline wird nie haufizt, und folte Euer 
Grocer Eu eine Nahapmung für Pearline jhıden, jeid ges 
280 


James Pyle, New York, 


„Gafsria eignet fid für Rinder fo gut, dah IST EARorka Heilt Klik, Stußlgan ! 
€8 eripfchle al3 vorzüglider wie alle mtr bekannten | Aufftoßen, Diaschde und fauren Magen, 


Vecepte. ſ. u. Archer, X. D. 


Macht Warmer todt, glebt Schlaf, hilft zum Berbaum, 


11 ©o. Diford St. Brosfign. R, B:5 l Ohaꝰ jeden Sqhaden kaunſt du ij vertrauen. 


t Euch) die Gelegenheit gebo!en, Euer Geld fiher und mit großem Profit anzulegen. 
die bılligjten und ſhönſten Lotten zu faufen, die je in Chicago offerirt wurden. 


if 
Chance, 


Tee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


= Rur noch furze Zeit — 


die Augen nach rehts gewendet, fiel ihr | 


Ihr habt jetzt die beite 
Mit 825 könnt 


JIhr Guch ein eigenes Heim gründen, die weiteren monatlichen Zahlungen nad) Eurem eigenen DBelie 
be j 


n. Die Preije find von 8300 aufwärt3. 


Hroßer freier Ertrazug, 
jeden Sonntag, Nahmittags 1.30, 
nad; Sullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.- 
Station, nahe Cragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 


Der Zug verläßt das Union-Devot, Exte Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 
Diejes Land ift hoc gelegen, troden, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb bierer Seltiond« 


Linien an Grand, Central, Suilerton u. Armitage Ave., tjt 2 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. C. 
hat bereits den Bau einer elektriſchen Car-Berbindung beſchloſſen und dieſelbe 


wird in furzer Zert an der Grand YIve. gebaut werden. 
\ Titel perfeft. 


PF” Freie Ereurfions-Tietet3 find im unjerer Office, 


3. U. Zranft Go. 
Ein Adjtraft wird mit jeder Kot ertheilt. 


Die 6. & 


Berjäumt nicht diefe jeltene Gelegenhert! 
Zimmer 57-59, 162 Waſhington 


Str., oder am Union-Depot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 
Für die neue Picture Mouldings und Fancy Cabinet Yabrik, (auf unjern Lotten gebaut), Werden 200 


Arbeiter für Dauernde Beihäftigung gefucht. 


Ferner wird die Chicago, Miltvaufee & St. Paul N. R. eine große Car Shop mit Fracht Yards, 1% 
Meilen lang und ungefähr 660 Fur breit, bauen; 4000 Dienjchen werden Beihäftigung finden. 


Nähere Auskunft in unferer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſabw 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
‚Dasky Diamond‘ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 
beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


Elektrizität, 


hat, richtig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 
Ex der Sonne. Bei uns ift 
FF. 03 nicht Länger eine Pro= 


bi 7 
— 


A jene Thatſache. 
Elsktsischen Gürtel und Vorsichten 
beilen, haben geheilt und werden heilen viele aniheie 
nend Kunnungbtofe Säle, wenn alle andern Mittel 
feblichlugen. s ; 
Damen werben erfucit, die Verbienfte unferer Ve 
ndlung gegen die meiiten Krankheiten, bie ihrem 
ejchlechte eigentümlich find, zu prüfen. 


Unſer Katalog 
Uuſtrirt und beſchreibend, enthaltend Liſte von 
Krankheiten, beihmworne gen nifje von erzielten Kuren 
und fonftige wertvolle Auskunft, gedrudt im — 
Engliich, Spweriich und Rorwegtich, wird gegen Ems 
piang vom 6 cents PBoitinarken an irgend eine Adrefje 


verſandt. 


| The 


Owen Electric Belt & Applianeo Co. 
Deutihe Eorreipondenten und Verkäufer, 


upt Officen und einzige Fabrik 
THE —— ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, 2 nn ILL, 
N rt Office 826 Broadiva 
Das größte Giabiijement ber ne für @lektrijhe 
Heilmittel. 


Re NE EU WErrE R 2 
a5 Rheumatismusbuch. 
& Eihhere Heilung von Gicht und 
s Nyenmatismus, oder Belehrung 
über das einziae fichere, Teichte und] 
2 ichnelle Heilverfahren bei Rheume 
temus und Gicht durd naturgemäße und in ben 
Mbartnädigiten Fälen dülfreiche Heilmittel. 
d gegen Cinjendung ven 25 Gt3. ober deren 
B —— Boftmarten, in Deutſch oder Engliſch, 
porto verjandt. Dentsche Heilans 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schidct Poſtkarte. juls ij 


California Wine Vanlt, 157 5th Are. 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ava. 


Neine Mal; Biere. 
— —— — 


< — 


17 RB. che Randoipt und Se 


1823 Washington St. 


Der beitgehafte Dort Preife in dem 
Sumwelier- und Raudiwaaren=tweige wırd fi in den 
näditen 3 Jahren (Länge der Leaje) nicht wegen Meber- 
Muß an Seld, wohl aber groß an Erfahrung, zum 
oa aller mißgünftigen Goncurrenten, aus dem Ges 
häfte zurüdziehen und beginnt, in Anbetracht des 
gestern ‚Lager mit dem ftufenmweijen Ausverkauf. 

ztra niedrige Preije fomtit in Zukunft auf der Tages 
ordiung. Daß ih Sie während diefer Zeit an der 
allbefannten Ede ebenio reell bedienen werde wie jhon 
feit 20 Jahren, und mıdh aud nod für nad der Zeit 
verantwortlich halte, dafür bürgt mein populärer 
Name volauf und frage id) Sie nur: „Hat je ein Ge- 
ihäftsmann fo offen ehrlich zu Ihnen geiproden, wie 
ıch auch heute e8 wieder thue?*— Reparatur wie immer 
billig und zuverläffig. Reinigen 75 Et3. Zriebfeder 


81.00. i 
Eduard Reinke, 


1 Jahr Garantie n. f. w. 
did, j6mt 


Nortb Ave. und Sedawid Str.. nnd 459 N. Wlark Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Han« 
fes bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. zu achten, 
toeldhe die von und fommenden Sädchen tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sausftattungswaaren, von 
Strauß & Smith, PPoLseay Me 
Deutihe Firma. ] 
6 Baar und $5 monatlid auf 850 werik Nö) 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Rauft 850 werth Stöbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreije. ulbwa 
Sterling Flurniture o, 
0 & 92 Madiion Gtr., nabe Sefferfon Str, 
Offen Abends iS 9 br und Sonntag Vormittag. 





Neued Abzahlungs:Beihäft. Seh Zimmer 
vofjtändig angejült mit eleganten Kleidern, Früb- 
jahrö-Ueberziehern, Auabenkleidern, Damen--jadets, 
Mäntel, Silberwaaren (Roger® Fabrifat), Standubs 
ren, Chenille-PBortieres, trläudiiche, englijche, ſchweizer 
und Brüffeler Gardinen. Preife abjolut fo niedrig als 
für Baar. Kommt und jeht, was Ihr mit 50 Et3. big 
91 per Woche kaufen fünnt. Zimmer 29 bis 32, 162 
©. Daihington Str. S5jundsmo,14 


Gounecticent Yies 


Case & Martin, 
(8. W. Safe, Nadyjolger) 
EA Wood und Walnut Str, Zelepdon 7656, Chicago. 
Juni 2 3:n0 


Nechtsauwälte. 


Wilhelm Vocke, 


Nechtsanwalt, 


Opernhaus·Bloc Ede Waſhington n. Clark, 
Zimmer 522. 


mziehungen von aften prompt 
et ® — — * 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. „ ꝛaocſadidoij 


Batent: Anwälte. 
WM. R LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Chicago feit 1865, Patent:Mdnofat 
LOTZ & KENNEDy, 
Unmwälte für ameritanifche und außfändifche Patente, 
Zimmer 68 u. 70 Metropolitan Blog, 
Nor dweſt · Ece Randolph & La — 

Tmeiladidosmo 
JULIUS ANDRE, 
Deutſcher Advokat, 
501-504 UNITY BLDG,, 
77 Dearborn Str. Zapimis 


Coldzier& Rodgers, | 


391 Shieage 
Str. 


ET ET ET NT N 
7 R Herr} 


x & 


Schuenzäge mit Pullman Deibuled Draming 
Room Schlatwagen, Dining Ear3 und Goades neus 
eiter Gonftructiom, zwijcben Chicago uud Mils 
wautee und St. Baulund Minneapolis, 

Eduelzüge mit Pullman Veitibuled Drawing 
Noom Shlafwagen, Dining Car und Coahdes neueiter 


Gonftrurtion, zwifchen Shicago und Milwaufee 


und Yihlaud und Duluth. 

Durdfahrende Pullman Beftibuled Draw: 
ing Room und TZouriften Shlaiwagen via der 
Nortyern Bacific Eijenbahn zwiihen Chicago 
und Bortiand, Dre, und Taeoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad) öftlichen, weitlichen, 
Nord -und Gentral-Wısconfin Plägen, unübertreifs 
Iıcher Dienft von und? nah WBauleihe, Fond du 
*ac, Oihtofb, Pceuah, uaſha, Chippewa 
Falls, ESau Glaire, Hurley, Wis, und Ironu— 
wood und Befjemer, Dich. 

Wegen Zidet3. Pläbe im Schlafwaaen, Fahrpläne 


und anderer Einzelheiten fragt nach bei Ngenten der 


Bahu oder bei Tietet-Ageuten irgendivo iu dem Ber. 
Staaten oder Ganada. 
©.R, Aindlie, Gen Manager, Chicago, ZI 
J.M. Hannaford, General Berriebäleiter, Et. 
Peul, Mitnn. 
.6. Barlow, 2etrieb3leiter. Chicago. IN. _, 
ad. €. Bond, General Paflagier und Xidet 
Aaent, Ehicago, 50. 14juuS3ldec 


St. Paul = 


Minneapolis, 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
* Daily. + Daily except Sunday. | Leave, 

Pacific Vestibuled Express t| 1.00 PM} 1.15 PM 

Kansas City & Denver Vestibuled Limited*) Mi 8.45 AM 

Kansas City, Colorado & Utah Express... 30 PMI AM 

St. Louis Lirnited | 

St. Lonis “Palace Express ’’ 

Springfield & St. Louts Day Express. .... 

Sp jeld & St. Louis Night Express... 

Joliet & Dwight Accommodation.........* 


Halbe Raten 


Ernte-Excurſionen 


Vorkehrungen find für eine Anzahl Herbſt⸗Ernte ⸗ 
Ercurfioneu getroffen, um Käufern eine Gelegenheit zu 
geben, die grogan Aderbaujtaaten Arkanjas, Kanjas, 
Zerad und Südweit-Miffouri zu beſuchen. Tickets ſind 
zu haben an allen nördlichen Punkten, verfauft am 30, 
Auguft, 27. September und 25. October, und befigen 
20 Tage Gültigkeit. Wegen weiterer Auskunft, jowie 
Rarten, FFahrplätten, ufw,, wende man fi an 14 


JOHN E. ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
1j%0t 199 ©. Glarf Str., Chicago, ZU. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfiäiiffahrt von 


Arrive. 


Baltimore nahdBremen. 


Ubdfadrtätage von Baltimore find wie jolgt: 


Dldenburg, April, 20. uni, Yult, 18 
Dresden, = 85 20. 
KHarlörube, Mai 4 u FF ° 
@&tuttgart, Tan‘ a Aug. 38 
Beimar, = Br u 
Gera, 25 Yult, h e 17. 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
gwilhendee, $22.50. 


QundreijesBillete zu ermäßigten Breifen. 


Die obigen Stahldampfer find fänmtlih neu, don 
borzüglijer Bauart, und iu allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415455 Yub. Breite 48 Fuß. 

Electriihe Beleugtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schumacher & Co., 
5 S. Gay Str. Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande. 1 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Korddeutfcher Lloyd: 


Schnelldampfer⸗Linie 


=BREMENZ 


und 


-NewYork--: 


Kaiser Wilhelm IL. 


Qutze Reifezcit. Billige Dreife. 
Gute Deföftigumg _ 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


7. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Wehe 
80 Al⸗⸗ Live. Gbicano. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour-Billetten, 831.50. 


Lente-joliten dieje Gelegenheit nicht veriäumen, bie 
nod) Berwandte fommen lafjen wollen von Dentihland 
nad Amerifa, zu ben jehr billigen Preis für S21. 


k 
. 8 . 
5. 


GUS. ıHUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Graud Gentrals-Bahınhof 
Sonutags offen Bid 12 Uhr Mittags. i 
2ap1jdidboie 


Billig! Billig! Billig! 
Passaı en 


Buropa 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Gel» jparem will, jpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


G.B.Rihard & Eo. 


General Passage-Agenten, 2jaljd 
63 Elark Str. (Sherman Haıu3). 
EI Sonntags. offen von 10 did 1? Ude. 


Zäglihe Late-Ercurfionen. 


Rach St. Kofeph und Benton Harbor, Mid., mit 
den neuen Dampferm „City of Chicago“ und „Chi: 
* den nr fehne au und jhönften Dampf- 

an h 

“ abet re Ankunft 8.30 Abends, $1 
für die Rundfahrt. Wbfahrt Sonntags 10 Ahr ts 
ft 10 Ußr Ubends, $1.50 für die Rund: 
. - Mbfahrt Samiflags um 2 Ubr Nahm., Runde 
slarte F itig zur —— bis zum Mon⸗ 
tag. U cn Abend um 11 „> 3%. Grabam 
Morton Trans. Co. Dod, Bub don Wabaih 

S oder Etate Str. Brüde. Tiumi, 


Midisan Transportation Go. 
ale Michigan Route“. anf 
— ee: Uhr Adends, M 
3 und Samitag Ti 


Gity, Charlevoig, Vetosken, Har- 


auft Et. Marie, 8* 
und 


| Sapre, Baris, Stettin ıc. via Mew 





| farten au löien. 


——— 0 


RESERVEFOND - - - 


in größeren und Meineren Summen auf irgend 
re Sicherheit, twie Lagerhaus ſcheine, erſter Cla 


eigentbum, Hypothelen, 
Wagen, Pianos, Möbel etc. 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen na 
zablbar rateniveije, 

gewünscht und Binfen bdemgemäß 
Geichäfte unter Werfchiwiegenheit abgewidelt. 
fuhen Sie mich oder fehreiben Sie tvegen näherer Aus⸗ 
tunft oder werden Jeniand zu Ihnen (hicken. 5 
9 La Salle Str, Zimmer 35, Telephon 1275, 


i dalia Linie nad 
—— — —* Indianapolis 
wi 
iR. Lab 


Reforts im. nördlichen Mibigan. 
fagierdbamp 


t 
—— ag und 11 Uber Ubends 
Sonntags 10. 
Abends. 


Kein Waſſer — Hoch und trocken. 
gelegen an der Chicago & Northieitern Eiienbahm. 
Lotten, 8150 dı3 32300, 


#10.00 baar, %#1.00 per Woche. 
Seine Zinjen berednet. 

„Ubftract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
KHüge geben dom Wells Str. Badndof ab u 2 Uhr 
— 

I" zreie Sonntag-Erceurfi ] 
zu in a Office. s , — 
auft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter D 
ktadt.  Häufer gebaut und verfannt Rn leichte Rd 
sablung. ljul imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Mochfolger von Delaney & Ealzman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn * 
Montag Abends offen bis IUhr. a0; 


Binanz —R 


GELD 


‘Part, wer beimir Ballageiheine, Sajüte oder 
Swifhendet, nad) oder von Deutihland kauft. 
Ich befördere Baflagiere nad und von Damburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umfiterdam, 
ort oder 
Baltimore. Paflagiere nah Curupa Tiefere mit 
Seväd frei an Bord des Dampierd. Mer Preunse 
oder Berwaudte von Europa kommen laffen will 
tanıı 88 nur in feinem Jutereife finden, bei mir Frelr 
Antunft der Balianiere im 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im dee 
Geueral Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
ce Bollmah:s: und Grbihaftdfe 
Europa, Gollettionen, z8 — 
proupt bejorgt. Conntags oflen bis 12 Uhr, 


Houshold Loan Association. 
85 Dearbom Str., SZinmer 3% 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, feine Deffentlidteit oder Berzögen 
zung. Da wir unter allen Gejellidaften in den Ber. 
Staaten dad größte Kapital befigen, jo können wie 
Eud) niedrigere Raten und längere Seit gewähren, al® 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Sefedihaft if 
prganifirt und macht Geihäfte nad dem WBaugejelle 
Idafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder mönatlide Nüdzadlung nah Bequemlichkeit, 
Spredt uns, bevor hr cine Anleihe madt. Bringe 
Cure Möbel-Receivts niit Sud. 

EI 63 wird dbeutjh geiproden 
Household Loan Association, 
35 Tearborn Str., Zimmer 304 — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


auf Möbel Piano, Pferde und Wagen, forote auf‘ 

— —— Keine nn aes 
ände. tedrige Raten. — Strenge Gebe 

— Prompte Bedienung. ” “ * 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Halle, 
Abeuds offen Bis 9 Ahr. d109 


Schuherein der Hausbeſher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Win. Sievert, 3204Bentworthup, 
Branch 


Offices: 


Meter Weber, 523 Milwaufce Nive, 
M. BWeik, 614 Nacine ve. 
Ant.F.6tolte,35548&.Halites@te. 


E. C. Pauling, 


149 Sa Sale Str., immer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grum 
eigenthum. Erite Hy potheten 

zu verfaufen. anell 


Ber Geld gebraudit, 


fonme gu mir. SI verleihe von 15 Dollars am, 
billig und fhnell an? Möbeln, Bianof und Majchinen, 
ohne fie gu entfernen. Nuch auf Lagericheine, Pelze 
wert, Shmudjaden Diamanten oder irgend eu 
autes Pland. ©: M. Hleise, 


Room 61—62, 162 Walhingten Ste. 


Rebmen Sie beu Elevator. Sude 
Chicago 


Allas National Bank 


Hüd-WBeft Ede 
&a Sale & Wafdington Sir. 
CAPITAL - - - = _ . . 8700,00082 
130,000 
Kauft und verfauft 

ansländifhe Wedel, felt Eredit 
briefe, in allen XIheilen der Welt bes 
nutzbaͤr, aus; beſotgt Cabel⸗ Auszah⸗ 
lungen. Snaiddfalf‘ 


- Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. * - 
Gelder zu —* auf a Srundetzätäum, 


Bolmacten! FE 
Baflage:Scheine "zuzmd 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durd) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 &. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uber. -—  Ylapliddfe 


- Geld zu verleihen. 


er 
häftzpapiere und beiveglihes Kigenthunt, Gr >= 
Baupereind- Aktien, - Pieter: 
Ah verleibe nur mein 
lieben, 
he Wbzablung wenn 

verringert. Wlle 
Bitte bes 


auf monatl 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Brundeigenthum zn 5 und 6 Proz 
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Gebraucht Ihr Geld? 
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Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


825 bis 810,000 zu den moglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Yas 
gerhaus ſcheine oder perjönliches Gigenthumm irgend 
welcher Art, 
zu fragen, bevor Jhr eine Anleihe may 


fo verfäumt nicht, nah unferen - gen 
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Mir verleihen Geld, ohne dab e3 in dieDeffentlih® 


feit fommt umd beftreben un®, unfere Kunden io u 
bedienen, daß fie wieder zu uns fontmen, ivenn Nie 
eine andere: Anleihe zu madıen wünfeen. Unleiben föns 
nen auf befiebige Zeit ausgedebntund Sablungen ents 
weder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nach dem 
gemachte Zahlung verminder 
im Berhältniß zum Betrage ber 
feine Gebühren im 
befommt den vollen 


Pelieben der Xeibenden und jede 
rt die Soften der Unleibe 
Zahlung. 3 werben 
Rorans abgezogen, tondern Yhz 
Betrag des Darlehens, 
Am Falle Ihr einen Reftbetrag auf Mübeln, Bias 
nos oder anderes periönlices Gigentfum irgend Niels 
der Art fhulden jolltet, werden wir denfelben abbes 
io lange Frift geben, als bs 
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Wi n da3 Gigenthum in Gurem Befis, fo 

Ahr — des Geldes ſowohl als auch 
Vigem bums babt. Bedentet daß Ihr zu. jeder J 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der —J 


feibe vermindern Zönnt, 


Menn Ahr Geld gebrauden jolltet, fo wird es z 

a Vortheil_fein, zuerft bei uns borzufprechen, 

bevor Ahr eine Unfeihe madht. 
Chicago Mortgage Loan Go. 
86 La ESalle-Str., erfter Flur über der Straße. 


SI EI ONE 
hillinerals — — RE —— 
—— — — — 


Geldſendungen 


und biltin beim 


HUNSBERGLH 


a a 


IATEEB TE ZERS EN 
ud —— 
ae a 222 

5 


Er 


Zäglihe Late-Exceurfionen, 
Nah St. Zofepb_ und Benton Suter 


und 'allen das 
mis der 6.u.®. 
gm und 


e 
——— 
i au 
—— ——— 
Chicago Serlaken €) 


a‘ 


iegenden_PBlägen: eben 
: en —— 


EM, 2 Ubr Rod. und II U 
rei für die Wundeiie (8 


dem Ser) — 
— — — — —,— Rordiei 
ae 





